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NEUE KITA 

startet neues Projekt

in Altwarp eingeweiht

Auch im Web täglich informiert auf unserem Portal www.uecker-randow.info

 Foto: U. Hertzfeldt
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Rufen Sie unverbindlich an:

Mario Todtmann
Büro     039771 52 77 93
Mobil   0170 333 97 49

Wir haben die Käufer!

Sparkasse Uecker-Randow

Diskret verkaufen!

Zum Glück auch in 2024!

Sie haben das Haus – 

DAS ORIGINAL

GEWINNER-FOTO
FUER UNS geht um die Welt ausgelost
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SICHER WOHNEN
FÜR GENERATIONEN

Ein besonders schwungvolles Geburts-
tagsständchen schmetterten die Män-

ner vom Ahlbecker Shantychor für die 
Geburtstagskinder der Torgelower Woh-
nungsgenossenschaft. Eingeladen waren 
alle Mitglieder, die im zweiten Halbjahr  
2023 ihren 75. oder höheren Geburtstag 

feierten. „Ich feie-
re im nächsten 
Jahr schon mei-
nen 90. Geburts-
tag”, sagt Wer-
ner Zippereck 
voller Energie. 
Der rüstige Rent-
ner ist seit An-
fang an Mitglied 
der Torgelower 

Wohnungsgenossenschaft. „Ich habe die 
Eintrittsnummer 37”, berichtet er und er-
innert sich noch genau an die Anfänge in 
der TGW. Und natürlich geht er auch gerne 
zu solchen Veranstaltungen, lernt man hier 
doch gleich andere Mitglieder der Genos-
senschaft kennen, kommt mit ihnen ins 

Gespräch und kann 
einen schönen 
Nachmittag ver-
bringen. 

„Wir sind immer 
gern bei den Akti-
vitäten der Genos-
senschaft dabei”, 
sagt auch Ingrid Ju-
risch. Sie bedauerte 
etwas, dass dieses 
Mal nicht so viele 
Geburtstagskinder 
gekommen waren. 
„Wir hatten mehr 
eingeladen. Im 
Schnitt waren es sonst zusammen mit Part-
nern so zwischen 80 und 100 Teilnehmern”, 
so Katrin Löffler von der Geschäftsstelle der 
Torgelower Wohnungsgenossenschaft. Sie  
findet es auch schade, dass das Interesse 
an gemeinsamen Aktivitäten rückläufig ist. 
Dabei zeigte dieser Nachmittag im Haus an 
der Schleuse wieder deutlich, wie viel Freu-
de solch eine Veranstaltung bringen kann.  

Dafür sorgten auch maßgeblich die Herren 
vom Shantychor. Ob „La Paloma“ oder „Oh, 
du Fröhliche” – die Gäste mussten auto-
matisch mitwippen und an manchen Stel-
len auch mitsingen. So ging ein schöner 
Nachmittag wieder viel zu schnell vorbei. 
Doch ganz sicher plant die Genossenschaft 
schon die nächsten Veranstaltungen.  

 Von Silvio Wolff

Schwungvolle 
Geburtstagsparty

Werner Zippereck (rechts) feiert im nächsten Jahr seinen 90. Geburtstag. Er ist von Anfang 
an bei der Torgelower Wohnungsgenossenschaft dabei. Ebenso wie sein Sohn Jürgen. 

Genossenschaftsmitglied Inge Trölsch 
(2. v.l.) war zum ersten Mal dabei. 

Der Shantychor Ahlbeck sorgte für ordentlich Schwung im 
Torgelower Haus an der Schleuse.   Foto: S. Wolff

Manfred und Ingrid Jurisch sind immer gern dabei, 
wenn die TGW etwas organisiert. 

Festlich geschmückt war die 
Kaffeetafel. 

Die Torgelower Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft eG gratuliert ihren Jubilaren
Frau Brigitte Ulrich
Frau Senta Langkabel
Frau Gisela Kalwas
Frau Hannelore Goetsch
Herrn Siegfried Siewert

Frau Sieglinde Hass
Frau Anneliese Wilcke
Frau Erika Paternoga
Frau Hannelore Lau
Herrn Kurt Meckert

Herrn Werner Mierke
Herrn Gerhard Ramm
Herrn Günter Rieck
Frau Ingrid Pinz
Frau Wilma Zeeck

Frau Helga Noel
Frau Isolde Peter
Herrn Werner Bruss
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HAFF media
Folge uns auf Facebook /ueckerrandow
und besuche unser regionales Internetportal
www.Uecker-Randow.info

unglaublich
einfach
regional

Mit diesem Titelfoto nehmen wir Sie mit ins neue Jahr. Es zeigt 
den Ueckermünder Strand. Entstanden ist die Aufnahme bei 
einem Spaziergang im vergangenen Winter. Eine dicke weiße 
Schneedecke legte sich über den Strandsand. Ein Bild, das un-
bedingt mit der Kamera festgehalten werden musste. Liebe 
Leserinnen und Leser, genießen auch Sie die frische und klare 
Luft in der kalten Jahreszeit. Ein Spaziergang entlang der Haff-
küste wird Ihnen sicher guttun.  Foto: U. Hertzfeldt
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„Jedes Lächeln, 
das du 

aussendest, 
kehrt doppelt

 zu dir zurück.“
Erich Kästner

1899 - 1974

deutscher Schriftsteller, 
Publizist, Drehbuchautor 

und Kabarettdichter

So erreichen
Sie uns!

Silvio Wolff
0172 7147975

s.wolff@haffmedia.de

Uta Hertzfeldt
0170 4751533

u.hertzfeldt@haffmedia.de

info@haffmedia.de
039771 / 816116

Ihr FUER UNS Team

Neues Jahr, neues Glück ... diese  
Zeile hat wohl jede oder jeder 

von Ihnen zum Jahresanfang schon 
einmal gehört. Doch können wir das 
selbst beeinflussen, wie glücklich 
ein Jahr wird? Vermutlich haben wir 
es nur bedingt selbst in der Hand. 
Doch wir sollten tun, was in unse-
rer Macht steht, um positiv zu blei-
ben. Probieren Sie es doch mal mit 
einem Lächeln. Denn schon Erich 
Kästner sagte einst, wie als Spruch 
des Monat auf dieser Seite zu lesen 
ist: „Jedes Lächeln, das du aussen-
dest, kehrt doppelt zu dir zurück.“ 
Haben Sie das schon mal probiert? Haben Sie schon  
einmal bei einem Spaziergang einen Menschen 
angelächelt, den sie gar nicht kennen? Nein. Dann 
sollten Sie das unbedingt einmal tun. Denn Sie wer-
den feststellen, dass Sie mit dieser Geste, die abso-
lut nichts kostet, selbst dem muffeligsten Gesicht 
ein Grinsen entlocken. Sollte Ihnen das gelingen, 
verbuchen Sie es als gute Tat, denn wir alle sollten 
viel mehr lächeln oder besser, uns viel mehr anlä-
cheln. Ist diese Welt doch entrückt genug. Kriege 
und Krisen lassen uns beinahe täglich sprachlos 
und versteinert zurück. Diesem Stress können wir 
nur entkommen, wenn wir das Leben mit beiden 

Händen packen. Tun Sie 2024 das, was 
sie glücklich macht. Dafür haben Sie 
in diesem Jahr sogar einen Tag mehr 
Zeit. Feiern Sie also auch den 29. Feb-
ruar!

Wir, das HAFF media - Team, haben 
am Jahresanfang auch wieder etwas 
zu feiern. Denn unser Medienunter-
nehmen gibt es in diesem Januar 
bereits acht Jahre. Acht Jahre, in de-
nen Sie mit uns durch dick und dünn 
gegangen sind. Acht Jahre, in denen 
wir so manchen Flyer, so manche Vi-
sitenkarte, so manches Plakat, etliche 
Webseiten und vieles mehr für Sie er-

stellt haben. Unser Pfund: Kurze Wege und der enge 
und schnelle Austausch mit unseren Kunden. Unser 
Hauptprodukt: Die FUER UNS! Ihr wird allerdings 
erst im April die achte Kerze auf die Torte gesetzt. 
Denn unsere erste Ausgabe war die Oster-Ausgabe 
2016 – übrigens auch ein Schaltjahr. Glauben wir ge-
meinsam also einfach fest daran, dass es ein gutes 
Jahr wird. Wir sind auf jeden Fall gewillt, ein schönes 
für Sie daraus zu machen. Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser, wünschen wir von Herzen alles Gute, 
Gesundheit und viele glückliche Lese-Momente im 
neuen Jahr. Und nicht vergessen: Wissen Sie auch 
die kleinen Dinge zu schätzen!  Ihre Uta Hertzfeldt 

Starten Sie mit einem 
Lächeln ins neue Jahr

FUER UNS-Redakteurin 
Uta Hertzfeldt  Foto:  S. Wolff
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Kita „Sanddüne“
Straße der Einheit 09 | 17375 Altwarp | Tel. 039773 20335 
E-Mail: kita-altwarp@volkssolidaritaet.de
www.vs-uer.de
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Neue Kita Sanddüne in Altwarp mit 
vielen Gästen feierlich eingeweiht
Diesen Tag werden die Mäd-

chen und Jungen der Kita 
Sanddüne in Altwarp bestimmt 
nicht so schnell vergessen. Denn 
viele Gäste waren gekommen, 
um mit ihnen und ihren Erziehe-
rinnen das neue Haus - ein Farb-
tupfer, der gute Laune macht 
- einzuweihen. Wie aufregend! 
War es doch noch nicht lange 
her, als sie Ende des Jahres in den 
Neubau einzogen. Deren Ent-

stehungsprozess haben die Lüt-
ten übrigens seit gut einem Jahr 
lang live verfolgt. Stand ihre alte 
Kita doch gleich nebenan. Die 
Gewerke durften sich also keine 
Fehler erlauben. Die kleinen Bau-
herrinnen und Bauherren waren 
von Anfang an dabei und hat-
ten sogar vorher schon mit dem 
Bauamt gezeichnet. Während 
der Bauphase hatten sie dann 
alles ganz genau im Blick. Aber 
nicht nur den Aufbau des neues 
Hauses, sondern auch den Abriss 
ihrer alten Kita. Davon ist kein 
Stein mehr zu sehen. Ein trau-
riger Moment für so manchen 
Knirps. „Da kullerten sogar Trä-
nen“, hatte Kita-Leiterin Christine 
Altermann bei der Einweihung 
verraten. Doch nun sind alle froh, 
in einem so schönen und moder-
nen Gebäude ein neues Zuhause 
gefunden zu haben. Fünf Krip-
penkinder, 10 Kita-Kinder und 
22 Hortkinder der Grundschule 
Ahlbeck füllen derzeit die großen 
und hellen Räume mit Leben. Pa-
radiesische Zustände für die Kin-
der, mussten sie doch vorher mit 

viel weniger Platz auskommen. 
Ein Umstand der natürlich auch 

Altwarps Bürgermeister Jan Herz-
feld und seine Gemeindevertreter 
glücklich macht. „Heute bin ich 
sehr stolz, Ihnen hier in Altwarp 
die wohl neueste und moderns-
te Einrichtung zu übergeben, 
die Ihr Verein in Trägerschaft be-
treibt“, richtete Jan Herzfeld an 
die Vertreter der Volkssolidarität 
Uecker-Randow bei der Einwei-
hung das Wort. Immerhin 1,339 
Millionen Euro hat der Neubau 
gekostet. Zum Glück wurde die 
Gemeinde dabei mit einer Förde-
rung vom Land Mecklenburg-Vor-
pommern in Höhe von 948 000 
Euro unterstützt. 

Gut investiertes Geld, wie sich 
alle Beteiligten einig waren. „End-
lich wurde eine zukunftssiche-
re Kita-Lösung für das schöne  
Fischerdorf gefunden”, sagte 
auch Patrick Dahlemann, Ver-
einsvorsitzender der Volksso-
lidarität Uecker-Randow, zur 
Eröffnung. Er dankte den vielen 
Beteiligten, die in den vergange-
nen Jahren hartnäckig an der Um-
setzung gearbeitet haben. „Ein 
Dorf braucht eine Kita, um auch in 
Zukunft attraktiv zu sein”, beton-
te Patrick Dahlemann. Gerade für 
junge Familien sind solche Fakto-
ren besonders wichtig. 

Dabei schätzen manche Eltern 
gerade den besonderen Charme 
einer kleinen Einrichtung, wie Ki-
ta-Leiterin Christine Altermann 
berichtet. Die Erzieherin wird un-
terstützt von Rita Redepenning, 
Mareen Bredow und Carmen 
Wieck. Gemeinsam kümmern sich 
die Mitarbeiter der Volkssolidari-
tät liebevoll um die Jungen und 
Mädchen. Sie alle freuen sich, dass 
die neuen Räumlichkeiten nun für 
alle Altersgruppen entsprechend 
Platz bieten. Davon überzeugten 
sich viele Gäste zur Eröffnung. Mit 
dabei waren auch die Altwarper 
Stricklieseln, die fleißig strickten 
und eine Spende von 600 Euro an 
die Kinder überreichten.  uh/swo

Uecker-Randow e. V.

Ein echter Hingucker ist die neue VS-Kita in Altwarp. Fotos: U. Hertzfeldt

Die Altwarper Stricklieseln und die  
Ortsgruppe der VS waren zu Gast.

Die Kinder hatten für die Gäste zur Eröff-
nung ein tolles Programm einstudiert.

Viele waren der Einladung gefolgt, um 
zu gratulieren.

Grund zur Freude hatte Altwarps  
Bürgermeister Jan Herzfeld (rechts).

Geschäftsführerin der VS Uecker-Randow
Heike Nitzke überreichte das Gruppentier.

Auch kulinarisch wurden die Gäste gut 
versorgt.

VS-Vorsitzender Patrick Dahlemann 
(rechts) gratulierte den Kids herzlich.
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Die kleinsten wiederaufl adbaren Hörgeräte der Welt.

Wenn aufl adbar
unsichtbar wird

Mehr erfahren!

IHR LOKALER HÖREXperte
FÜR GUTES HÖREN!
Nehmen Sie jetzt Kontakt mit uns auf und 
testen Sie die neuen Silk Charge&Go IX 
selbstverständlich kostenfrei für zwei Wochen!

Silk Charge&Go IXSilk Charge&Go IX

• Perfektes Sprachverstehen durch einzigartige One-Mic Richtmikrophonie
• Extrem schnell in der Anpassung durch bewährtes Sleeve-System
• Mit Qi-kompatiblem mobilem Charger für vier volle Ladungen
• Über die Signia App oder miniPocket steuerbar

MAXIMAL DISKRET, 
MAXIMAL LEICHTE HANDHABUNG
Gutes Hören muss man nicht sehen: Silk Charge&Go IX Hörgeräte 
sitzen so diskret im Ohr, dass sie so gut wie unsichtbar sind. Mit bis zu 28 Stunden 
Akkulaufzeit bringen die Silk Charge&Go IX Hörgeräte Sie ohne  Unterbrechung durch 
den ganzen Tag. Filigrane Batteriewechsel? Gehören der  Vergangenheit an.

UNSCHLAGBARE ARGUMENTE:

testen Sie die neuen Silk Charge&Go IX 
selbstverständlich kostenfrei für 

JÄNECKE optik | akustik | optometrie 
Breite Straße 7, 17358 Torgelow
0 39 76 / 20 21 72
www.optik-jaenecke.de

2023-11 Signia Silk IX Redakt. Anzeige_233x193_Jänecke.indd   12023-11 Signia Silk IX Redakt. Anzeige_233x193_Jänecke.indd   1 03.11.2023   14:14:1703.11.2023   14:14:17

INS  IN T ERNE TINS  IN T ERNE T
Wir bringen Ihr Unternehmen 

Schnelle und moderne Gestaltung von Webseiten
Responsive Design
optimiert für verschiedene Endgeräte

Individuell & passgenau
gestaltet für Ihr Unternehmen

Domainregistrierung und Hosting 
ab 5€/Monat möglich

Schon ab 499 Euro
Startseite /Impressum/Datenschutz

Telefon: 0172 7147975
info@haffmedia.de · www.haffmedia.de
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KULTURPORTAL KULTURPORTAL 
Torgelow Torgelow 
  01/202401/2024

Tickets und weitere 
Informationen unter

03976 252-153
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Immozione GmbH 
Ueckerstraße 68 
17373 Ueckermünde

www.immozione.de

Unsere Leistungen

• Fassadendämmung
• Fenstertausch
• Innen- und Außenputz
• Mauerarbeiten
• Pflasterarbeiten
• Trockenbau
• Heizung- und Sanitär

Wir sanieren 
Ihr Haus

 fachgerecht • preiswert • nachhaltig • schön 

☏ 039771 – 179 760

info@immozione.de

Alles aus einer Hand, wir beraten Sie gern!

Der 1999 gegründete Verein 
Speicher e. V. kann 2024 auf 

25 Jahre erfolgreiche Arbeit im 
Kulturbereich zurückblicken 
und ist schon jetzt dabei, viel-
fältige Veranstaltungen für das 
Jubiläumsjahr zu planen und 
vorzubereiten. Zum Angebot 
des KULTurSPEICHERs werden 
auch weiterhin  Konzerte, Le-
sungen, Kabarettvorführungen, 
Ausstellungen mit namhaften 
Künstlern sowie die im letzten 
Jahr neu gestarteten Veranstal-

tungsreihen „Talk im Speicher“ 
und „Film-Kosmos“ gehören. Der 
Speicher möchte in seine the-
matischen Diskussionsrunden 
darüber hinaus unter anderem 
„Weltenbummler“ einbinden, 
die anschaulich und überzeu-
gend aus eigenem Erleben über 
ferne Länder und fremde  Kultu-
ren berichten und ist in diesem 
Zusammenhang auf der Suche 
nach entsprechenden Akteuren. 
Wer also Lust verspürt, im KUL-
TurSPEICHER über seine Reisen 
vor einem größeren Publikum 
zu berichten, sollte sich unbe-
dingt im Speicher melden oder 
eine Mail an info@speicher- 
ueckermuende.de senden. 

Die engagierten Mitglieder hof-
fen, dass auch 2024 wieder viele 
Gäste den Weg in den Speicher 
finden. Wer sich kulturell enga-
gieren möchte, kann gern in die 
Vereinsarbeit hineinschnuppern 
und auch Mitglied im Speicher-
verein werden.  pm

Jubiläumsjahr: Was 
plant der Speicher?
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KULTurSPEICHER  Foto: ZVG
 

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag:  09:30 - 18:00 Uhr
Samstag: 10:00 - 13:00 Uhr

WINTER SALE
*GILT NICHT AUF BEREITS REDUZIERTE WARE | RABATT GILT FÜR DAS GÜNSTIGERE DER 2 TEILE  |  BIS ENDE FEBRUAR 2024

Entdecke die Trend-Schnäppchen 

in unserem Fashion Sale!

Jedes 2. Teil zum HALBEN Preis*

Ueckerstraße 98  |  17373 Ueckermünde
Tel. 039771 26100 
Mail sporthaus-weber@t-online.de
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Vereinbaren Sie einfach einen Termin über die Direktfiliale unter der 
Telefonnummer 03973 434-0  |  Montag bis Freitag: 09:00 - 18:00 Uhr

Endlich wieder Zinsen: Nicht 
nur für Sparerinnen und 

Sparer, sondern auch für die 
Mitarbeiter der Sparkasse Ue-
cker-Randow war die jahrelan-
ge Nullzins-Politik eine Her-
ausforderung. „Jetzt ist wieder 
Anlegen angesagt“, bringt 
es Mathias Scholz, Leiter des 
Vermögensanlagecenters der 
Sparkasse Uecker-Randow, auf 
den Punkt. Schon jetzt spüren 
er und seine Mitarbeiter, dass 
die Beratungen zunehmen und 
immer mehr Kunden fragen, wie 
sie von den gestiegenen Zin-
sen profitieren können. Dabei  
setzen viele auf kurzfristige Lö-
sungen. 

„Wir empfehlen, auch lang-
fristig Geld anzulegen, um sich 
die aktuell guten Zinsen zu si-
chern”, führt Mathias Scholz 
aus. Immerhin können es aktuell 
bis zu 3 Prozent sein. Das kann 
sich auszahlen. Wenn man bei-
spielsweise 10  000 Euro nimmt 
und diese entsprechend anlegt, 
hat man am Ende des Jahres  
300 Euro mehr in der Tasche. Auf  
10 Jahre gerechnet sind es dann 
sogar 3000 Euro. 

Noch vor kurzem sah dies ganz 
anders aus. Zinsen auf Spargut-
haben, Tages- und Festgelder 
waren jahrelang bei deutschen 
und europäischen Banken nicht 
zu erzielen. Die Nullzinspolitik 
der Europäischen Zentralbank 
(EZB) sorgte dafür. Zwischen-

zeitlich wurden sogar Nega- 
tivzinsen ab gewissen Geldbe-
ständen eingeführt. Hinzu kam 
die hohe Inflation, was zu einem 
realen Verlust der Ersparnisse 
führte.

„Junge Menschen wissen gar 
nicht mehr, dass es überhaupt 
Zinsen auf Geld geben kann”, 
so Mathias Scholz. Wie es sich 
in den kommenden Jahren wei-
terentwickelt, weiß wohl keiner 
ganz genau. Auch deshalb em- 
pfehlen die Experten von der 

Sparkasse Uecker-Randow, jetzt 
die Zinsen langfristig zu sichern. 
Wie dies genau aussehen kann, 
besprechen die Kunden am bes-
ten in einem persönlichen Ge-
spräch mit dem Kundenberater. 
Termine können einfach über 
die Telefonnummer der Direkt-
filiale unter 03973 4340 verein-
bart werden. 

„Wir schauen uns gemeinsam 
an, welche Möglichkeiten für 
den Kunden am besten passen. 
Grundsätzlich empfehlen wir 
immer eine Aufteilung in ver-
schiedene Anlageformen”, führt 
Mathias Scholz aus. Dabei gilt es 
zu beachten, welches Geld der 
Kunde jederzeit zur Verfügung 
haben möchte und welche Sum-
me er gegebenenfalls längerfris-
tig anlegen kann. Längerfristig 
angelegtes Geld hat den Vorteil, 
dass in der Regel eine höhere 
Rendite erzielt werden kann als 
bei täglich verfügbaren Anla-
gen. Grundsätzlich empfehlen 
die Experten von der Sparkasse 
Uecker-Randow nur 10 Prozent 
des verfügbaren Anlagebetra-
ges in Tagesgelder zu investie-

ren. Aktuell haben die Zinssätze 
die Inflation wieder überholt, 
was zu den neuen Möglichkei-
ten für Sparerinnen und Sparer 
führt. Angesichts der anhalten-
den Krisen auf der Welt fragen 
sich bestimmt einige, wie sicher 
ihr Geld bei den jeweiligen An-
lagen ist. „Sie müssen sich keine 
Sorgen machen”, sagt Mathias 
Scholz. Das Geld ist zu 100 Pro-
zent sicher. Denn in Deutsch-
land greift bei allen Banken die 
Einlagensicherung bis 100 000 
Euro pro Kunde. Hinzu kommen 
bei der Sparkasse noch weitere 
Sicherungssysteme. 

Für den Start ins neue Jahr hat 
die Sparkasse Uecker-Randow 
besondere Anlage-Angebote 
- siehe Info-Kasten auf dieser 
Seite. Die Kundenberater em- 
pfehlen, nicht zu lange zu war-
ten. Denn es kann gut passieren, 
dass der Leitzins wieder gesenkt 
wird und somit auch die Anlage-
möglichkeiten sich wieder ver-
ändern. Dabei bleibt wohl die 
Hoffnung aller, dass die Zeiten 
der Nullzinsen möglichst lange 
vorbei sind.  Von Silvio Wolff

Sparen lohnt sich wieder!
Die Anlageprofis der Sparkasse Uecker-Randow wissen, worauf Sie 
bei Ihrer Geldanlage achten müssen. Lassen Sie sich beraten!

Jetzt Konditionen sichern! 
Langfristig attraktive Zinsen
Mit dem Sparkassenbrief und dem 
Sparkassenkapitalbrief mit Nachrangabrede 
sichern Sie sich nur jetzt bis zu 2,95 % p.a.

ü Ab 5.000 bis zu 100.000 Euro
ü Laufzeit: 1 bis 10 Jahre
ü Bis zum 29.02.2024 
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Mathias Scholz ist Leiter des Immobilien- und Vermögensanlagecenters der Sparkasse Uecker-Randow. Er und sein 
Team können aktuell wieder Anlagen mit Zinsen anbieten.  Foto: S. Wolff
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Im Eingangsbereich roch es nach 
Glühwein und Kinderpunsch. 

Draußen war es klirrend kalt. 
Schnee hatte den Ueckermünder 
Tierpark in ein Winterwunderland 
verwandelt. Im ganzen Park waren 

bunte Lichter verteilt, die dem Zoo 
am Haff einen besonderen Zauber 
verliehen. Der Grund: Das Tier-
park-Team hatte die Tierpaten als 
Dankeschön zu einer Lichterwan-
derung in den Park eingeladen. 
Um die 20 Tierparkfans, kleine und 
schon größere, waren der Einla-
dung gefolgt. Sie haben sich sehr 
gern auf tierische Entdeckungs-
reise in der Dunkelheit begeben. 
Einige anwesende Paten sind mit 
den Tieren und dem Ueckermün-
der Tierpark seit über 20 Jahren 
verbunden. 

Angeführt wurde der 
Trupp von Tierpark-Kuratorin  
Dr. Brigitte Rohrhuber. Sie hatte 
so manch tierische Geschichte für 
die Paten parat. Dingos, Wölfe & 
Co. zeigten sich sogar bei Nacht. 
Und selbst ins Schlafzimmer der 
Löwen konnten die neugierigen 
Nachtwanderer schauen. Lieb-
linge sind die Erdmännchen. Die 
acht Mandrills, die im Haff-Zoo 
zu Hause sind, konnten jedoch 
noch keinen Paten finden. Auch 
der neugeborene Mandrill wür-
de sich über einen Paten freuen. 
Wer also eine Patenschaft über-
nehmen oder sie sogar verschen-
ken möchte, kann sich auf www. 
tierpark-ueckermuende.de gern 
über alles Weitere informieren. 

Und wer auch mal Zootiere im 
Winter bei Nacht erleben will, hat 
in den Winterferien wieder die 
Chance dazu.  Von Uta Hertzfeldt

Der Tierpark bei Nacht!
A
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Tierpaten auf Lichterwanderung durch den Zoo

Winterferienprogramm: Jetzt vormerken
Ihr Lieben, vom 5. bis 16. Feb-
ruar 2024 sind Winterferien in 
Mecklenburg-Vorpommern.  
Und der Zoo am Haff hat wie-
der einiges zu bieten. Schon 
jetzt solltet Ihr Euch deshalb 
folgende Termine für ein  
tierisches Winterabenteuer in 
Euren Kalendern notieren:

Dienstag
06.02. & 13.02.2024 
um 10 Uhr – Wolfstour  
Ihr werdet einiges über die 
Wölfe erfahren und natürlich 
dabei sein, wenn die Tiere ge-

füttert werden.

Donnerstag
08.02. & 15.02.2024 
um 16 Uhr – 
Zootiere im Winter 
Nachdem die Tierpark-
türen offiziell bereits 
geschlossen sind, 
werden sie an zwei 
Donnerstagen in den 
Winterferien noch mal 
für alle großen und 
kleinen Ferienkinder 
geöffnet. Ihr könnt 
also die Tierparktiere 

im Winter erleben  - einige 
schlüpfen in ihr schönstes Fell - 
und Euch nach dem Rundgang 
durch den Park auf ein Lager-
feuer mit Stockbrot, leckerem 
Kinderpunsch und Glühwein 
für die Erwachsenen an der 
Affenschänke freuen. So dürfte 
Euch schnell warm ums Herz 
werden. 

Na, Lust bekommen auf  
tierische Ferien im Zoo? Dann 
meldet Euch unter Tel. 039771 
54940 oder info@ 
tierpark-ueckermeunde.de 
an. Treff ist an der Eintrittskasse.

 

Ihr möchtet das ganze Jahr über 
den Tierpark und die vielen Aben-
teuerspielplätze im Zoo am Haff 
besuchen, die Zootiere im Winter im 
Dunkeln erleben oder im Sommer an 
einer Lichterwanderung teilnehmen? 
Dann hat das Tierpark-Team jetzt 
gute Nachrichten für Euch: Die Jah-
reskarten-Aktion wird verlängert. 
Ihr könnt die begehrten Karten also 
noch bis Ende Januar zum Aktions-
preis (40 Euro für Erwachsene und 

25 Euro für Kinder oder den Hund) 
ergattern. Die Jahreskarten sind an 
der Eintrittskasse - im Winter ist der 
Tierpark täglich von 10 bis 15 Uhr 
geöffnet - erhältlich. Sie können  
aber ebenfalls im Onlineshop des  
Tierparks bestellt werden. 
Auch die Winterrabatt-Aktion wird 
bis Ende Januar verlängert.  
Erwachsene zahlen für das Einzel-
ticket 10 Euro, Kinder oder Hunde 
jeweils 5 Euro.

Jahreskarten-Aktion verlängert 
& Winterrabatt auf den Eintritt
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Die Kaninchen waren noch hellwach 
und hautnah auf der neuen Anlage zu 
erleben. 

Die Mandrill-Anlage hübsch rot 
angeleuchtet - und zwar passend zu den  
farbenfrohen Tieren. 

Bunte Lichter und eine weiße Schneedecke verwandelten den Ueckermünder  
Tierpark in ein Winterwunderland.  Fotos:  S. Wolff

Etwa 20 Tierpaten waren der Einladung 
zur Lichterwanderung gefolgt. 

Jetzt Tierpate
werden!
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Ärztenetz HaffNet
Belliner Str. 21e • 17373 Ueckermünde
Tel.: 039771 537878 • E-Mail: info@haffnet.de

ANZEIGE

Die medizinische Versorgung 
auf dem Land langfristig zu 

sichern, stellt eine erhebliche 
Herausforderung dar. So ist für 
viele Akteure wie das Ärzte-
netz HaffNet längst klar, dass 
auch neue Wege in der Pflege 
und der Versorgung gegangen 
werden müssen. Schon jetzt 
leben in Deutschland über  
16 Millionen Menschen, die älter 
als 66 Jahre alt sind. Bis zum Jahr 
2040 werden es voraussichtlich 
über 20 Millionen 
sein. Da viele von 
ihnen chronisch 
erkrankt und 
pf legebedürftig 
sind, stößt die 
medizinische Ver-
sorgung insbe-
sondere in ländlichen und struk-
turschwachen Regionen schon 
jetzt an ihre Grenzen – sowohl 
in den Arztpraxen vor Ort als 
auch in den Kliniken.

„So beteiligen wir uns an 
einer neuen Studie namens 
ErwiN. Das ist die Kurzform 
für Erweiterte Übertragung  
arztentlastender Tätigkeiten in 
ArztNetzen”, berichtet Andreas 
Meinhold, HaffNet Geschäfts-
führer. Das Projekt startete am  

1. Januar mit vier Pflegefachkräf-
ten, von denen insbesondere 
zwei für dieses Projekt 6 Monate 
gezielt ausgebildet werden. Ab 
Juli 2024 sollen dann Patienten 
von ihnen versorgt werden. Die 
Spezialisierten Pflegefachkräf-
te dürfen im ärztlichen Auftrag 
dann unter anderem selbstän-
dig und in Eigenverantwortung 
den Gesundheitszustand prü-
fen, Vital- und Laborparameter 
kontrollieren, Schmerzen er-

fassen, Medika-
mente anpassen, 
Beratungen vor-
nehmen und die 
Versorgung orga-
nisieren. „Sie ste-
hen dabei immer 
im Austausch mit  

dem Arzt oder der Ärztin“, er-
klärt Andreas Meinhold. 

Die Patientenversorgung ist 
bis zum 31. Dezember 2025 ge-
plant. Dabei geht es um ganz 
bestimmte Patienten wie Haff-
Net Geschäftsführerin Nadja 
Neudeck ausführt. An der Studie 
teilnehmen können nur Männer 
und Frauen, die älter als 65 Jahre 
alt sind und bei denen ein Pfle-
gegrad 2 oder höher vorliegt. 
Als Grunderkrankung sollte eine 

geriatrische Diagnose vorliegen. 
Alle Teilnehmer erhalten eine in-
tensive Pflegeberatung. Ziel ist 
es, am Ende etwa 300 Patienten 
zu versorgen und in die Studie 
aufzunehmen. Die Beteiligten 
möchten zeigen, wie hilfreich 
die Arbeit der Spezialisierten 
Pflegekräfte sein kann. Jennifer 
Rolle und Ellen Rohleder haben 
dies schon in einem ähnlichen 
Projekt zum Thema Demenz 
untersucht. Schon dabei zeigte 
sich deutlich, wie hoch der Be-
ratungsbedarf zu diesem Thema 
ist. 

Auch bei ErwiN geht es er-
neut darum, die Versorgung 

in der eigenen Häuslichkeit zu 
verbessern. Der Arzt hat oft-
mals nicht die Möglichkeit, die 
Patienten regelmäßig vor Ort 
aufzusuchen. Dafür sollen die 
Spezialisierten Pflegefachkräf-
te als direkte Ansprechpartner 
fungieren. „Es wird sich zeigen, 
wie gut dies funktioniert“, ist 
Andreas Meinhold ebenfalls 
gespannt und gleichzeitig sehr 
optimistisch, dass es zur Verbes-
serung der Versorgung auf dem 
Land beitragen wird. Wichtig ist 
es, nicht nur die Arbeitsabläufe 
in der Gesundheitsversorgung 
zu optimieren, sondern die Zu-
gänglichkeit und Qualität der 

Versorgung zu verbes-
sern. 

Für ihn und sein Team 
vom HaffNet steht fest, 
dass gerade in ländlichen 
Regionen neue Konzepte 
entwickelt werden müs-
sen. Wünschenswert ist 
es am Ende natürlich, dass 
solche Ideen weiterentwi-
ckelt werden und auch  
Anwendung für alle Bür-
gerinnen und Bürger fin-
den.  Von Silvio Wolff

HaffNet startet neues Projekt 
zur besseren Versorgung

Jennifer Rolle und Ellen Rohleder werden im Projekt ErwiN als Studienassistenz tätig sein. Undine Hoffmann und Undine Tischmeyer 
werden zu Spezialisierten Pflegefachkräften ausgebildet. (von links) Fotos: HaffNet

Unter dem Namen ErwiN sollen Pflegekräfte mehr Aufgaben
übernehmen und so Ärzte auf dem Land entlasten
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Steifigkeit, Schmerzen, Zittern - 
Ist es vielleicht Parkinson?

Es gibt eine große Dunkelzif-
fer, was die Erkennung von 

Parkinson-Neuerkrankungen 
anbelangt. Zunehmende Stei-
figkeit, Zittern und Bewegungs-
einschränkungen sind frühe 
Symptome der Krankheit. Diese 
führen häufig zu 
Schmerzen und 
Gelenkbeschwer-
den. Gerade bei 
Gelenkbeschwer-
den geht man oft 
erst zum Ortho-
päden, wie  Tho-
mas Krüger aus 
Erfahrung weiß. 
„Denn Knie und El-
lenbogen  schmer-
zen oft“, sagt der 
Chefarzt der Klinik 
für Neurologie im AMEOS Kli-
nikum Ueckermünde. „Wenn 
der Orthopäde die Symptome 
dann nicht korrekt interpretiert, 
bleibt eine Vielzahl von Parkin-
son-Erkrankungen vorerst un-
entdeckt.

Wer das Gefühl hat, dass von 
Parkinson Betroffene generell 
zunehmen, täuscht sich den-
noch nicht, so der Mediziner. 
„Die Menschen werden immer 
älter und bestimmte Krankheits-
bilder nehmen mit dem Alter zu. 
Dazu gehört auch Parkinson.“  

Welche Symptome weisen 
auf Parkinson hin?

Die Parkinson-Krankheit ist 
eine Erkrankung des zentralen 
Nervensystems. Ein typisches  
Symptom ist die Bewegungs-
störung. Betroffene bewegen 
sich langsamer. Das Aufstehen, 
Gehen und Drehen bereitet ih-
nen oft Schwierigkeiten. Ihnen 
ist es mitunter kaum möglich, 
Bewegungen überhaupt zu 
starten.  „Sie fühlen sich ausge-
bremst“, versucht Chefarzt Tho-

mas Krüger zu verdeutlichen. Es 
entsteht eine sogenannte Be-
wegungsblockade.  Ein weiteres 
Symptom dieser Krankheit ist 
die Steifheit der Muskeln, erklärt 
der Mediziner. Jede Bewegung 
scheint gegen einen Widerstand 

zu erfolgen. Oft sind 
zunächst die Na-
cken- und Schulter-
muskeln betroffen, 
meist einseitig.

Häufig entwickeln 
von Parkinson Be-
troffene auch ein 
Zittern - das soge-
nannte Muskelzit-
tern. Erst sind die 
Hände und später 
auch die Füße be-
troffen, meistens in 

Ruhe, weiß Thomas Krüger zu 
berichten. Ebenso entwickeln 
Patienten eine Gleichgewichts-
störung.  „Das ist gefährlich. 
Denn Betroffene neigen dazu, 
zu stürzen“, warnt der Chefarzt. 

Ein frühes Begleitsymptom 
kann bei Parkinson beispielswei-
se auch eine Verschlechterung 
des Geruchssinns sein. Auch 
Schlafstörungen und depressive 
Verstimmungen können mit der 
Krankheit einhergehen, nennt 
der Chefarzt einige Beispiele.

Wie entsteht 
die Parkinson-Krankheit?
Ihren Namen hat die Krankheit 

von James Parkinson. Im Jah-
re 1817 beschrieb der britische 
Arzt in einer Abhandlung „Über 
die Schüttellähmung“ erstmals 
die Hauptsymptome des Lei-
dens. Ursächlich dafür ist die 
sogenannte schwarze Substanz 
im Gehirn. „Sie bildet Dopamin“, 
so der Mediziner. Diese Sub- 
stanz wird im Laufe des Lebens 
weniger. Spezielle Nervenzellen 
sterben im Gehirn also nach und 

nach ab, erklärt er. „Bei Parkin- 
sonbetroffenen liegt nun vor 
allem ein Mangel an dem Ner-
venbotenstoff Dopamin vor.“ 
Gemeinsam mit anderen Bo-
tenstoffen ist Dopamin an der 
Bewegungssteuerung beteiligt. 
Ergo: Ist zu wenig davon vorhan-
den, ist die Bewegung des Pati-
enten gestört. Meist sind ältere 
Menschen von der Krankheit 
betroffen, sie kann aber auch bei 
Jüngeren auftreten. 

Ist Parkinson heilbar?
Diese Frage kann der Facharzt 

für Neurologie ganz klar mit 
nein beantworten. Dennoch 
ist das kein Grund, den Kopf in 
den Sand zu stecken. Denn es 
gibt gute Behandlungsmög-
lichkeiten - und zwar in jedem 
Stadium.  „Eine Möglichkeit sind 
Medikamente. Aber auch Pflas-
ter können den Dopaminspiegel 
über die Haut erhöhen. Schrei-
tet die Krankheit voran und die 
Patienten werden steif, kommen 
auch Spritzen in Betracht.“ Was 
Parkinsonpatienten aber vor 
allem brauchen sind eine gute 
Physiotherapie, eine kompe-

tente Ergo- und Logotherapie 
sowie kognitives Training. Die 
Ueckermünder Klinik für Neuro-
logie bietet Patienten mit fort-
geschrittener Krankheit dafür 
eine Komplexbehandlung an. 
Drei Wochen lang werden die 
Betroffenen dann intensiv stati-
onär betreut. 

Helfen diese Behandlungs-
methoden und Medikamente 
letztlich nicht mehr, so hat der 
Patient die Möglichkeit – bei 
bestimmten Voraussetzungen 
– sich einen Hirnschrittmacher 
einsetzen zu lassen. Dieser Ein-
griff wird allerdings nicht in Ue-
ckermünde durchgeführt. „Dies-
bezüglich arbeiten wir eng mit 
der Uniklinik Greifswald zusam-
men“, so Thomas Krüger. 

Bemerken Sie typische Symp-
tome an sich, stellen Sie sich zu-
nächst bei Ihrem Hausarzt vor. 
Er überweist Sie dann zu einem 
Neurologen, der eine gründ- 
liche Untersuchung vornimmt, 
empfiehlt Thomas Krüger. Denn 
je früher die Krankheit erkannt 
wird, desto besser für die Be-
handlung. 

 Von Uta Hertzfeldt

Thomas Krüger, Chefarzt der Klinik für Neurologie im  
AMEOS Klinikum Ueckermünde, gibt Tipps, woran man die Krankheit erkennt.

AMEOS Klinikum Ueckermünde 
Klinik für Neurologie mit regionaler Stroke Unit (Schlaganfall-Station)
Ravensteinstraße 23  l  D-17373 Ueckermünde
Telefon: 039771 41-601  l  Fax: 039771 41-609  l  Mail: sekr.neuro@ueckermuende.ameos.de 
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Chefarzt Thomas Krüger 
 Foto:  AMEOS

Von Parkinson Betroffene sind in ihrer Bewegung eingeschränkt.
 Foto: Adobe Stock
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Neues Jahr, neues Glück. 
Theoretisch. Praktisch 

wünscht man sich mit Beginn des 
neuen Jahres vor allem, dass das 
gerade angefangene Jahr besser 
werden möge als das vergange-
ne. Wie viele von den Wünschen 
in Erfüllung gehen, kann man 
meistens an einer Hand abzäh-
len. Vielleicht wäre es besser, das 
Glück in die eigenen Hände zu 
nehmen? Natürlich kann man ei-
genhändig die Zahlen beim Lotto 
ankreuzen und auf einen Sechser 
hoffen. Aber eigentlich braucht 
man nicht viel, um das eigene Le-
ben zu verschönern, wenn man 
nicht alles in Euro berechnet. 
Vielleicht nutzen wir die positive 
Neujahrshoffnung, um uns in der 
eigenen Umgebung umzuschau-
en und ein paar Hindernisse oder 
Probleme aus dem Weg zu schaf-
fen. Ein Lächeln zu den Arbeits-
kollegen, ein nettes Wort zu der 
Kassiererin beim Einkaufen, ein 
Anruf bei einem alten Freund -  
gehen wir einfach mit einer posi-
tiven Einstellung und offenen Au-
gen durch die Welt. Ja, ich weiß, 
es ist einfach gesagt. Aber wenn 
man sich wirklich damit beschäf-
tigt, ist es doch einfacher umzu-
setzen, als man gedacht hätte. 

Das eigene Umfeld positiv zu 
betrachten, ist das eine, man 
kann aber auch ein bisschen wei-
ter denken und auch mal etwas 
für unsere kleine Gesellschaft 
tun. Aber nichts überstürzen. 
Wir fangen vielleicht mit unserer 
Stadt an. Jeder UER-Bewohner 
findet im eigenen Ort irgendwel-
che Kleinigkeiten, die alle auf die 
Palme bringen. In Ueckermünde 
wäre das zum Beispiel die Länge 
der Ampelschaltung beim ehe-
maligen Armeelazarett. Die grü-
ne Ampelphase für Fußgänger 
kann man nicht mal als „kirsch-
grün“ bezeichnen. Man schafft es 
kaum auf die Straße zu kommen, 
schon leuchtet sie rot. Und die 
Autofahrer, die um die Ecke kom-
men,  haben einen komischen Be-
darf, einem ständig beibringen zu 
wollen, wo der Piepmatz wohnt. 

Oder nehmen wir den Straßen-
übergang vor der Ueckermün-
der Sparkasse. Es wäre nicht so 
verkehrt, allen endlich mal zu er-
klären oder ein entsprechendes 

Schild aufzustellen, das erklärt, 
dass es eigentlich kein richtiger 
Fußgängerübergang ist und dass 
die Autos dort Vorfahrt haben. 
Oder nehmen wir die Beschilde-
rung für die Radfahrer, die in die 
Altstadt von der Ueckerbrücke 
aus hineinfahren. Sie übersehen 
meistens oder missachten die Ein-
bahnstraßenbeschilderung. 

In Stettin würde ich beispielhaft 
die Tiefe der Bordsteine und Stra-
ßen in den Fußgängerzonen bei 
den größten Ein-
kaufszentren nen-
nen. Sobald es reg-
net, kommt man da 
nicht mal mit halb-
trockenen Füßen 
durch. Es ist schon 
komisch, dass man 
für die Behebung 
der kleinsten Pro-
bleme, die eigent-
lich schon lange 
bekannt sind, die 
meiste Zeit und Kraft 
investieren muss. Ich hoffe, dass 
sich vieles verbessern lässt, ohne 
große Entwicklungs-, Rahmen- 
oder Investitionspläne zu schrei-
ben. Aber angeblich stirbt die 
Hoffnung als letzte. 

Liebe Leserinnen und Leser, ich 
wünsche Euch im neuen Jahr ein 
bisschen mehr Zeit für Euch selbst 
und Eure innere Ruhe. Ebenso 
wünsche ich euch Offenheit und 
Zuneigung anderen Menschen 
gegenüber. Mit kleinen Schritten 
und Gesten können wir vielleicht 
nicht die Welt retten, aber be-
stimmt die Welt einer einzelnen 
Person etwas schöner machen.  
 
 Eure Agata Furmann-Böttcher,

gebürtige Polin, die seit vielen 
Jahren in UER lebt und arbeitet

Stellen Sie Ihre 
Ampel auf Grün

Nowy rok, nowe szczę-
ście. Teoretycznie. Prak-

tycznie, na początku nowego 
roku, życzymy sobie, aby rok, 
który właśnie się rozpoczął, był 
lepszy od poprzedniego. Ile z 
tych życzeń się spełnia, można 
zwykle policzyć na jednej ręce. 
Może więc lepiej byłoby wziąć 
szczęście w swoje ręce? Oczy-
wiście można własnoręcznie 
skreślić cyfry w lotto i liczyć 
na szóstkę. Ale tak naprawdę 

niewiele potrze-
ba, by polepszyć 
swoje życie, jeśli 
nie przeliczamy 
wszystkiego na 
euro. Może wyko-
rzystamy nowo-
roczne, pozytyw-
ne nastawienie, 
aby przyjrzeć się 
swojemu otocze-
niu i usunąć z dro-
gi kilka przeszkód 

lub problemów. 
Uśmiech do kolegi w pracy, 
miłe słowo do kasjerki w super-
markecie, telefon do starego 
przyjaciela - idźmy po prostu 
przez świat z pozytywnym na-
stawieniem i otwartymi oczami. 
Tak, wiem, łatwo powiedzieć. 
Ale jeśli naprawdę się do tego 
przyłożymy, jest to łatwiejsze 
do zrobienia, niż mogłoby się 
wydawać.

Pozytywne spojrzenie na wła-
sne otocznie to jedno, ale moż-
na też pomyśleć nieco szerzej i 
zrobić coś dla naszego małego 
społeczeństwa. Ale bez przesa-
dy. Zacznijmy od naszego mia-
sta. Każdy mieszkaniec regionu 
UER znajdzie w swoim mieście 
jakąś małą rzecz, która dopro-
wadza wszystkich do szewskiej 

pasji. W Ueckermün-
de na przykład jest to 
długość sygnalizacji 
świetlnej przy byłym 
szpitalu wojskowym.  
Zielone światło przy 
przejściu dla pieszych 
nie można nawet okre-
ślić jako "czerwona zie-
leń". Ledwie zdąży się 
wejść na jezdnię, już 
zmieniają się światła na 
czerwone. A kierowcy, 
nadjeżdżający zza rogu 

mają dziwną potrzebę 
ciągłego pokazywania nam pal-
cem, że jest się nienormalnym. 

Albo przejście przez ulicę 
przed głόwnym bankiem w 
Ueckermünde. Nie byłoby tak 
źle, gdyby w końcu wszystkim 
wyjaśniono lub postawiono 
znak wyjaśniający, że tak na-
prawdę nie jest to przejście dla 
pieszych i że samochody mają 
tam pierwszeństwo. Albo znaki 
dla rowerzystów wjeżdżających 
do miasta od strony mostu nad 
rzeką. Rowerzyści zwykle pomi-
jają lub lekceważą oznaczenia 
ulicy jednokierunkowej.

W Szczecinie dla przykładu 
wspomnę o wysokości kra-
wężników przy największych 
centrach handlowych. Jak tyl-
ko pada deszcz, nie da się tam 
przejść nawet na wpół suchą 
stopą. Dziwne, że najwięcej 
czasu i energii trzeba poświęcić 
na naprawę najmniejszych pro-
blemów, które tak naprawdę są 
znane od dawna. Mam nadzieję, 
że wiele rzeczy da się poprawić 
bez pisania wielkich planów 
rozwojowych, ramowych czy in-
westycyjnych. Ale mówi się też, 
że nadzieja umiera ostatnia.

Drodzy Czytelnicy, życzę Wam 
w nowym roku trochę więcej 
czasu dla siebie i wewnętrznego 
spokoju. Życzę również otwar-
tości i sympatii w stosunku do 
innych ludzi. Być może małymi 
krokami i gestami nie jesteśmy 
w stanie zbawić świata, ale z 
pewnością możemy sprawić, 
że świat jednej osoby stanie się 
odrobinę piękniejszy.
 
Wasza Agata Furmann-Böttcher,
 Polka od lat mieszakająca i 
 pracująca w UER 

Przestawcie swoje 
światło na zielone 

NEU

Scannen und hören! 
Lassen Sie sich den 

polnischen Text von der 
Autorin vorlesen. 

Kreuzung am ehemaligen Armeelazarett in Ueckermünde.
Skrzyżowanie przy dawnym szpitalu wojskowym w Ueckermünde. Foto: S. Wolff
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Möbelbörse Torgelow
Gemeinnützige 
Werk- und Wohnstätten GmbH
Espelkamper Straße 10c | 17358 Torgelow
Tel. 03976 28 00 76 | www.gww-pasewalk.de

Willkommen in der Möbelbörse!

Öffnet der Besucher die Ein-
gangstür der Torgelower 

Möbelbörse, schaut er in eine 
wahre Schatzkiste. Alte und mo-
derne Möbel, Sammeltassen, 
Gläser, Tortenteller, liebevoll ge-
bastelte Dekoartikel, Hufeisen 
und vieles mehr präsentieren 
sich dem Neugierigen. Dort hat 
man Lust, auf Entdeckungsreise 

zu gehen und nach Herzenslust 
zu stöbern. Und natürlich zu 
kaufen! Jeder darf in der Möbel-
börse einkaufen. Auf Wunsch 
bringen die GWW-Mitarbeiter, 
denn die Gemeinnützigen Werk- 
und Wohnstätten betreiben die 
Möbelbörse, Ihnen sperrige Stü-
cke, die nicht ins Auto passen, 
auch nach Hause, stellt André 
Pubanz in Aussicht. Er ist seit Fe-
bruar vergangenen Jahres Team-
leiter der Möbelbörse und hat 
sich gut eingefunden in seinen 
neuen Job. Gemeinsam mit den 
Gruppenleitern Darko Nicolai, 
Thomas Jürgen und dem tech-
nischen Mitarbeiter Ralf Mülling 
ist er für die Möbelbörse und 
die dort arbeitenden Menschen 
mit Behinderung verantwortlich. 
Ein Team von 28 Mitarbeitern 
sorgt in Torgelow dafür, dass 
die Möbelbörse niemals leer ist. 
Das Mobiliar und andere Dinge 
sind gespendet oder stammen 
aus Haushaltsauflösungen be-
ziehungsweise Wohnungsräu- 

mungen, wie André Pubanz er-
zählt. 

Wer sich zu Hause ein neues 
Möbelstück angeschafft hat und 
das alte abgeben will, kann gern 
Kontakt mit der Möbelbörse auf-
nehmen. Die Mitarbeiter schauen 
sich die Dinge an. Ebenso freut 
sich das Team in Torgelow über 
Geschirr und Gläser, natürlich in-
takt. Wer also spenden möchte 
und unsicher ist, ob das Abzuge-
bende etwas für die Möbelbörse 
ist, kann sich gern melden.

Während im Verkaufsraum alte 
und moderne Möbel präsentiert 
werden, wird in den Räumen der 
Polsterei, der Tischlerei und der 
Lackiererei fleißig gearbeitet.  
Dort werden beispielsweise in die 
Jahre gekommene Einrichtungs-
gegenstände aufgearbeitet. Ste-
hen in Ihren vier Wänden also ein 
Stuhl, eine Kommode oder ein 
altes Bufett, das dringend eine 
Generalüberholung oder einen 
neuen Anstrich braucht, dann 
können Sie Ihr Schmuckstück 
gern von den Mitarbeitern der 
Möbelbörse aufarbeiten lassen 
- auch ohne, dass Sie es für den 
Verkauf  in der Möbelbörse her-
geben müssen, macht André Pu-
banz auf das Angebot der GWW 
aufmerksam.

Soll ein Haushalt aufgelöst oder 
eine Wohnung geräumt werden, 
können Sie sich ebenfalls an das 
Team der Möbelbörse in Torge-
low wenden.  

 Von Uta Hertzfeldt
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Teamleiter André Pubanz 
 Foto: U. Hertzfeldt

Öffnungszeiten:
Mo - Do 9 - 11.30 Uhr
und nach Vereinbarung
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Entdecken Sie Schmuckstücke in Torgelow
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ROHE & KOLLEGEN
Rechtsanwälte ▪ Steuerberater ▪ Insolvenzverwalter

Insolvenzrecht ▪ Wirtschaftsrecht ▪ Strafrecht ▪ Baurecht ▪ Arbeitsrecht ▪ Verkehrsrecht ▪ Familienrecht

Altes Bollwerk 8
17373 Ueckermünde
Tel: 039771 / 533-0

Baustraße 37
17389 Anklam

Tel: 03971 / 293117

Demminer Straße 10
17034 Neubrandenburg

Tel: 0395 / 5442118 www.rohe-kollegen.de

Vorsorgevollmacht: Undank 
ist manchmal der Welten Lohn
Wir kennen das alle, wenn 

Familienangehörige ihre 
Angelegenheiten nicht mehr 
selbst regeln können und drin-
gend betreut werden müssen, 
ist das Zauberwort „Vorsorge-
vollmacht“ in aller Munde. Der 
Vorteil einer Vorsorgevollmacht 
liegt in erster Linie darin, dass bei 
dem hilfebedürftigen, geschäfts-
unfähigen Menschen die Anord-
nung einer recht-
lichen Betreuung 
unterbleiben kann 
und insbesondere 
die jährliche Kon-
trolle durch das 
Betreuungsgericht 
unterbleibt. Zudem 
erspart man sich 
die gerichtlichen 
Gebühren und ge-
gebenenfalls auch 
die Kosten für ei-
nen externen Be-
treuer.

Was jedoch den meisten be-
vollmächtigten Familienmitglie-
dern nicht bekannt ist, dass gera-
de das Besorgen von finanziellen 
Angelegenheiten sehr oft mit 
Haftungsrisiken verbunden sein 
kann. Hier ist zu berücksichtigen, 
dass fehlerhafte Vertretung/ 
Betreuung, die zu einem Ver-
mögensschaden führt, schnell 
zu einem Haftungsfall für den 
Betreuer führen kann. Gerade 
bei Bankgeschäften, Anträgen 
auf Sozialleistungen, Steuerer-
klärung, Bezahlung von Rech-
nungen können durch Fehler 
Vermögensschäden entstehen, 
für die der Betreuer geradeste-
hen muss.

Auch aus der sich nach  
§§ 666, 667 BGB ergebenden 
Abrechnungspflicht können 
sich erhebliche Ersatzansprü-
che ergeben. Stellen Sie sich 
nur einmal vor, Sie als Betreuer 
erledigen die Bankgeschäfte für 
den Betreuten. Sie holen monat-
lich 500 € vom Bankautomaten 
ab und stellen einen Teilbetrag 
dem Betreuten als Taschengeld 

zur Verfügung und 
den Restbetrag ver-
wenden Sie, um die 
alltäglichen Sachen 
zu kaufen. Dies über 
einen erheblichen 
Zeitraum.

Sie versäumten es, 
sich die Übergabe 
an den Betreuten 
quittieren zu las-
sen, bzw. sind nicht 
in der Lage, über 
den Verbleib der 
abgeholten Beträ-

ge insgesamt Rechenschaft zu 
legen. Um hier die Tragweite des 
Problems deutlich zu machen, 
stellen Sie sich dann noch vor, 
der Betreute verstirbt. Die Erben 
kommen und verlangen von Ih-
nen Rechenschaft über alle von 
Ihnen abgehobenen Beträge 
und über alle sonst von Ihnen 
veranlassten Abflüsse vom Kon-
to des Betreuten. Nur bei einer 
genauen Dokumentation über 
die Geldbewegungen kann   es 
Ihnen als Bevollmächtigten ge-
lingen, Haftungsansprüche zu 
vermeiden.

Wir erleben in unserer Praxis 
immer mehr den Fall, dass die 
Erben, die zuvor von der Vorsor-

gevollmacht ausgeschlossen wa-
ren, gegen den Bevollmächtig-
ten zivilrechtlich vorgehen. Hier 
wird zumeist unterstellt, dass der 
Bevollmächtigte das Erbe des hil-
febedürftigen Betreuten schon 
zu Lebzeiten bei Seite gebracht 
hat bzw. den Wert des Erbes er-
heblich zugunsten des Betreu-
ers verringert hat. Besonders 
gefährlich wird es dann für den 
Betreuer, wenn neben den zi-
vilrechtlichen Ansprüchen auch 
noch eine Strafanzeige wegen 
Untreue, Unterschlagung etc. 
gestellt wird. Kann dann nicht 
lückenlos dargelegt werden, was 
mit den Vermögensabflüssen ge-
schehen ist, geht dies zu Lasten 
des Betreuers.

Aus diesen Gesichtspunkten 
heraus können wir denjenigen, 
die sich um hilfebedürftige An-
gehörige kümmern, nur anraten, 
genau über die finanziellen An-

gelegenheiten Buch zu führen 
und die Grundlagen für wesent-
liche Entscheidungen genau zu 
dokumentieren.

Leider müssen wir feststellen, 
dass die Erbstreitigkeiten zuneh-
men und sich die Missgunst dem 
Betreuer gegenüber verselbst-
ständigt. Damit trifft gerade die-
jenigen, die sich den Angehöri-
gen selbstlos gewidmet haben, 
oft die haltlose Unterstellung, 
sich am Vermögen des Betreuten 
bereichert zu haben. 

Sollten Sie zu dem Personen-
kreis gehören, der von der vorge-
nannten Problematik betroffen 
ist, sei es als Erbe, Angehöriger 
oder Betreuer, raten wir drin-
gend an, zur Klärung eventueller 
Problematiken anwaltlichen Rat 
einzuholen.

Denn wie gesagt: „Undank ist 
manchmal der Welten Lohn“.
 Rechtsanwalt Fromut Heinz

Rechtsanwalt Fromut Heinz
  Foto: HAFF media
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JJaakkoobb
Kleinbusreisen

Tel. 039771/53390 
www.kleinbusreisen-jakob.de         

seit 1990

17373 Ueckermünde • Liepgartener Str. 16 b

Luxusbus für 30 Personen

Mit uns durch das Jahr: 
Komfort, Spaß, Abenteuer – alles inklusive!
8 TAGE KUR SWINEMÜNDE    06.04.-13.04.2024

4 TAGE PRAG                                   14.04.-17.04.2024

5 TAGE RHEIN/MOSEL                28.04.-02.05.2024

5 TAGE MASUREN                06.06.-10.06.2024

8 TAGE SCHWEIZ                              13.06.-20.06.2024
               BERNER OBERLAND  

  5 TAGE WIEN                    26.06.-30.06.2024 

  4 TAGE DANZIG            04.07.-07.07.2024

      4 TAGE BAD LANGENSALZA 
             FRIEDERIKEN THERME  18.08.-21.08.2024

       4 TAGE  BORNHOLM       22.08.-25.08.2024

8 TAGE  SÜDTIROL            02.09.-09.09.2024   

9 TAGE  GARDASEE                12.09.-20.09.2024

9 TAGE  KROATIEN / ISTRIEN   30.09.-08.10.2024

8 TAGE  TIROL /SCHWEIZ /ITALIEN  
     12.10. – 19.10.2024

12 TAGE   COSTA  BRAVA  23.10. – 03.11.2024

                 Änderungen sind vorbehalten!Alle Reisen inklusive HP und Ausflüge !
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Siedenfeld • Ueckerstraße 99 • Haff-Center 
Am Tierpark 5 • Altenheim / Am Tierpark 6
AMEOS Krankenhaus • Ueckerstraße 47-49

www.elegant-am-haff.de
Infos zu allen Filialen unter

Mit mehreren Salons im Seebad

Jetzt in die
Zukunft starten

Smartphone-Tarife mit 5G
100 % klimaneutral im 5G-Netz surfen

Internet-Tarife im Festnetz
Für Single-Wohnung, WG und Einfamilienhaus

Beratung und Service
Lieferung, Installation, Reparatur und mehr

SEEBAD UECKERMÜNDE 

Auch im neuen Jahr wird 
sich in der Altstadt von 

Ueckermünde wieder viel be-
wegen. Bewährtes wird eine 
Neuauflage erleben, aber 
auch Neues wird hinzukom-
men. So dürfen sich die Ue-
ckermünder und die Gäste 
der Stadt zum Beispiel wieder 
auf den Ostermarkt am 30. 
März 2024 freuen. Auch der 
Altstadtspaziergang, der bei 
allen in so guter Erinnerung 
geblieben ist und überregio-
nale Bekanntheit erlangt hat, 
wird am 11. Mai 2024 ein 
weiteres Mal stattfinden. Ei-

niges bewegen wird sich 
ebenfalls in den leerstehen-
den Räumlichkeiten rund um 
den Altstadtring. 

Den Anfang dazu mach-
te bereits am 15. Dezember 
2023 das Multifunktionskon-
zept von YoonitY, das in den 
ehemaligen Räumlichkeiten 
des Sportgeschäftes Weber 
Schreibtische zur befristeten 
Nutzung vermietet und Platz 
für Pop Up Store Ideen bietet, 
um die eigene Geschäftsidee 
zu testen. Ebenso können die 
Räumlichkeiten kurzzeitig für 
Meetings gebucht werden. 

Ausblick: Altstadt 
Ueckermünde 
im Jahr 2024

Bürgermeister Jürgen Kliewe im Gespräch mit Andre Fröhlich von YoonitY (von links).
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Di - Fr: 09 - 18 Uhr  |  Sa: 10 - 18 Uhr  |  So: 10 - 13 Uhr
Ueckerstraße 88 •  Tel. 039771 815287  •  wohlfueleckueckermuende@web.de

Der Hot Raffaello 
mit Sahnehaube

Alle Leistungen aus einer Hand:
Ø Sehschärfeprüfung
Ø individuelle Gleitsichtgläserberatung
Ø gewichtsreduzierte, 
     dickenoptimierte Gläser
Ø Sonnenbrille mit und ohne Stärke
Ø Kontaktlinsen-Rundum-Betreuung
Ø kostenloser Brillencheck
Ø amtlich anerkannter Führerscheinsehtest

Ihr Spezialist für gutes 
AusSehen

Ueckerstraße 82 | 17373 Ueckermünde | Tel.: 039771 - 528952
Ueckerpassage 1 | 17358 Torgelow | Tel.: 03976 - 204686

Mo-Fr  9:00-13:00 und 14:00 - 17:00 Uhr | zusätzliche Termine nach Vereinbarung 

Kauf lokal

Zitterbacke Bar 

Öffnungszeiten
Mittwoch bis Sonnabend ab 18 Uhr
Ueckerstraße 109 | Eingang Bergstraße | 17373 Ueckermünde

Dein gemütlicher Treffpunkt 
in der historischen Altstadt

Historischer Charme trifft Genuss! 

Altstadt- 
Stammtisch 
im Januar
Die Altstadtstammtische ha-
ben sich im vergangenen Jahr 
als ein besonderes Merkmal 
des gemeinsamen Gestaltens 
bewährt. Auch 2024 sollen 
diese konstruktiven Treffen 
fortgesetzt werden. Der erste 
Stammtisch des neuen Jahres 
wird am 30. Januar 2024 statt-
f inden. Zunächst sollen dort 
alle wichtigen Veranstaltungen 
des Jahres mit einer Art Veran-
staltungskalender präsentiert 
werden. Dann wird es im Detail 
um den Altstadtspaziergang 
2024 gehen. Mit konkreten Vor-
schlägen und Anmerkungen 
soll die Art und Ausrichtung 
dieses besonderen Ereignisses 
vorbereitet werden.
Schließlich wird die ange-
dachte Werbekampagne 
für die Stadt Ueckermünde 
vorgestellt, in der gemeinsam 
kernige Sprüche mit Pfif f und 
Herzlichkeit ausgearbeitet 
werden sollen, welche die 
Kernmerkmale des Seebades 
am besten herausheben.

in der Ueckermünder Altstadt!
Starte das Jahr 
in Fahrt: 
Dein perfektes Rad für 
die kommende Saison 
wartet schon bei uns. 

Jetzt entdecken 
und frühzeitig 
durchstarten!

Ueckerstraße 122  
17373 Ueckermünde

Tel.: 039771 - 59844 
Pannenservice: 0151 55 447389

fahrradstuetzpunkt-ue@t-online.de
www.fahrradstuetzpunkt-weber.de

Während des Weihnachts-
marktes hatte bereits mit 
„Haffkind“ ein Pop Up Store 
für zwei Tage seine Türen dort 
geöffnet.

Auch in den Räumlichkeiten 
der Ueckerstraße 89, ehemals 
Schreibwarenladen Fetting, 
tut sich etwas. Laut Informa-
tionen der Stadtverwaltung 
möchte die Eigentumsgesell-
schaft an dieser Stelle dem-
nächst eine Unternehmensbe-
ratung einziehen lassen.  
 pm

Bürgermeister Jürgen Kliewe im Gespräch mit Andre Fröhlich von YoonitY (von links).
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nahkauf-Markt
Haffring 24  | 17373 Ueckermünde | Telefon: 039771 54702 

        www.nahkauf-ueckermuende.de | nahkauf-vieweg@web.de |  

Ein gesundes neues Jahr!
Wir wünschen unseren lieben Kunden und
Geschäftspartnern ein frohes und gesundes 
neues Jahr mit vielen schönen und vor allem 
glücklichen Momenten, die Sie zum Lächeln 
bringen!

Wir bedanken uns von Herzen bei allen, die 
uns auch aus der Ferne die Treue halten! 

Wir hoffen und wünschen uns, bald wieder 
im Haff-Center für Sie da sein zu können. 
                                                    
                                                   Von Herzen 
                                                            Ihr nahkauf-Team

„Verstehen 
kann man das Leben 

rückwärts; 
leben muss man es 

aber vorwärts.“

Søren Kierkegaard
dänischer Philosoph
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Im Ueckermünder KULTurSPEI-
CHER spielt die Musik und das 

auch im Jahr 2024. So geht´s 
bereits im Januar musikalisch 
los. Zu Gast sind am 13. Januar 
2024 die Irish Cowboys. Doch sie 
kommen nicht allein. Mit ihnen 
auf der Bühne wird Literaturken-
ner und Autor Michael Schmal 
stehen. Freuen dürfen sich die 
Gäste also auf ein inszeniertes 
Konzert mit viel Irish Folk Musik 
sowie spannenden gesproche-
nen und dargestellten Texten, 
kündigt der Speicherverein an. 

Die Irish Cowboys sind für 
die instrumentale Vielfalt ihrer  
Band bekannt. Musikalische 
Köpfe der Formation sind Pat-
ricia (Flöten, Piano, Akkordeon, 
Harfe, Gesang)  und Kaspar 
Michael Schwab (Cello, Fiddle, 
Banjo, Flöte, Bodhran, Gesang), 
die als studierte Musiker auf 
eine langjährige Karriere zurück- 
blicken können und aus bekann-
ten  Musikerfamilien stammen. 

Musik erklingt auf 26 Instru-
menten und es wird brillant ge-
sungen von Norbert Carl Krüger 
(Gitarre, irish Bouzuki, Cajon) so-
wie Patricia und Kaspar Michael 
Schwab. Am Kontrabass und 
Bodhran gehört Kerstin Krüger 

mit zum Quartett. Schnelle und 
rasante Jigs, Reels und Polken  
exzellent  arrangiert von Kaspar 
Michael Schwab werden eben-
falls nicht fehlen.

Lyriker Michael Schmal ergänzt 
die irischen Lieder schließ-
lich mit den Geschichten über  
Cú Chulainn. Der Name bedeu-
tet „Hund des Culann“ und es 
handelt sich um einen Kämpfer 
der keltischen Mythologie. Mit 
seinen übermenschlichen Fä-

higkeiten wurde er zum Held der 
„Red Brench Knights“. 

Möchten Sie dieses inszenierte 
Konzert nicht verpassen? Dann 
sichern Sie sich gern ein Ticket. 
Die Karte kostet im Vorverkauf 
15 Euro und an der Abendkasse 
18 Euro. Beginn ist um 20 Uhr, 
Einlass ab 19 Uhr. pm

Kartenvorbestellungen via 
Tel. 039771 54262 oder per 

Mail an info@ speicher- 
ueckermuende.de
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Mehr Infos zu den Konzerten und anderen Veranstaltungen auf www.speicher-ueckermuende.de

 Irish Cowboys &  Michael Schmal
 13.01.2024 | 20 Uhr

KULTurSPEICHER Ueckermünde
Irisches Flair im Januar

Liedermacher im Februar zu Gast
Am 2. Februar 2024 freut sich 

der Speicherverein, Dominik 
Plangger im KULTurSPEICHER 
Ueckermünde begrüßen zu kön-
nen. Er ist inzwischen zu einem 
guten Freund des Hauses ge-
worden. Was den Südtiroler Lie-
dermacher ausmacht? Er fesselt 
mit seiner Poesie und seinem 
eindringlichen Gesang. Dominik 
Plangger ist in der deutschspra-
chigen Musikszene der Sparte 
Singer-Songwriter mittlerweile 
in der oberen Liga angekom-
men, stand er doch schon mit 
namhaften Musikern wie Kons-
tantin Wecker auf einer Bühne. 
 In seinem Projekt ansichtshal-
ber blickt er durch das Plakative 
hindurch und hebt den dichten 
Dunst der Oberflächlichkeit. 
Dominik Plangger macht seinen 

Zuhörern den Blick frei und die 
Ohren auf für die feinen Zwi-
schentöne und die unhörbaren 

Worte zwischen den Zeilen. Da-
bei ist er feinfühlig und einfühl-
sam. Er ist kritisch, aber ohne 

zu verurteilen. In allen Dingen 
zeigt die Welt ihre Nuancen 
und Zwischentöne - wenn man 
denn hinsieht und -hört. Do-
minik Plangger ist jemand, der 
hinsieht, sich seine Gedanken 
macht und diese großartig in 
Worte und Musik zu verpacken 
vermag. 

Also, lassen Sie sich dieses tolle 
Konzert am 2. Februar auf kei-
nen Fall entgehen. Einlass ist ab 
19 Uhr, Beginn um 20 Uhr. Gern 
können Sie sich bereits eine 
Karte im Vorverkauf für 20 Euro 
sichern. An der Abendkasse kos-
tet das Konzert-Ticket 23 Euro. 

pm
Kartenvorbestellungen via 
Tel. 039771 54262 oder per 

Mail an info@speicher- 
ueckermuende.de

 Dominik Plangger 
 02.02.2024 | 20 Uhr
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Die Zukunft gehört Ihnen: Bewerben Sie sich jetzt:

REMONDIS Vorpommern Greifswald GmbH // Feldstraße 7 // 17373 Ueckermünde // Andreas van der Heyden remondis-vg.de

So sieht Ihr Tag bei uns aus
• Als Fahrer sind Sie auf den Straßen Ihrer Umgebung on Tour und  

sorgen dafür, dass bei der Abfallsammlung alles nach Plan läuft
• Dafür transportieren Sie Abfälle mit unseren Sammelfahrzeugen  

(Hecklader, Seitenlader, Recyclingzüge, Abroll- und Absetzkipper)  
sicher im Landkreis Vorpommern-Greifswald

• Ihre Fahrten halten Sie in lückenlosen Transportberichten fest –  
so sind Ihre Kollegen jederzeit bestens informiert

• Natürlich halten Sie auch Ihr Fahrzeug top in Schuss: Von der Pflege  
über Wartungsarbeiten bis hin zu Reparaturen – zuverlässig kümmern  
Sie sich um die Instandhaltung Ihres täglichen Begleiters

Ihre Qualifikationen auf einen Blick
• Sie besitzen einen Führerschein der Klasse  

C/CE mit dem Eintrag 95 (BKrFQG)
• Den Raum Vorpommern-Greifswald  

kennen Sie wie Ihre Westentasche
• Als absoluter Teamplayer stehen  

Einsatzbereitschaft, Zuverlässigkeit  
und Flexibilität ganz oben auf Ihrer Liste

Im Auftrag der Zukunft
Wir bewegen Ideen: Aus Wertstoff wird  
Rohstoff, aus Biomasse Strom, aus Abfall 
Wärme, aus Wasser Leben. Mehr als 30.000 
Menschen arbeiten bei REMONDIS an 
ganzheitlichen Lösungen, die Fortschritt und
Ressourcenschonung in Einklang bringen.  
Gemeinsam, wieder und wieder, weltweit.

(Berufs)-Kraftfahrer C/CE (m/w/d)
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   Genießen!
   Freut Euch auf frisch zubereitete Bagel 
  (vegetarisch, vegan, mit Fleisch, glutenfrei) 
 belgische Waffeln · Kuchen · ein leckeres Frühstück 
Kaffee · Milchshakes · Kaltgetränke · Cocktails

Di - Fr: 09 - 18 Uhr   
Sa: 10 - 18 Uhr  |  So: 10 - 13 Uhr

Ueckerstraße 88 •  Tel. 039771 815287  •  wohlfueleckueckermuende@web.de

Shoppen!
· eigene Ueckermünder Kollektion 
vom Wohlfühleck (aus Biobaumwolle)
· zahlreiche Dekoartikel 

Erste - Hilfe - Kurs
für Fahrschüler und alle, 

die Interesse haben.
Jetzt bei uns anmelden!

- Kursdauer 9 Unterrichtseinheiten á 45 min 
   (Tageskurs)
- flexibel: Zeit und Ort nach Absprache
- mit Zertifikat, Gültigkeit zwei Jahre
- Kurse zertifiziert nach DGUV und 
   Fahrerlaubnisverordnung (FEV) für alle 
   Führerscheinklassen

Für weitere Informationen und Terminvereinbarungen 
kontaktieren Sie unseren Erste-Hilfe-Ausbilder Heiko Sander

Mobil: 0151 22 83 96 85  ∙  E-Mail: h.sander@gww-pasewalk.de

Gemeinnützige Werk- und Wohnstätten GmbH
An den Stadtwerken 5 ∙ 17309 Pasewalk ∙ info@gww-pasewalk.de ∙ www.gww-pasewalk.de

Folgt uns gerne auf
gww_gmbh

Mit Liebe handgemacht in Eggesin

Nicole Deleroi 

In der Eggesiner Karl-Marx-Stra-
ße 35a steht ein kleines Häus-

chen, ein Verkaufshäus-
chen. Es ist gefüllt mit 
Glück wunschkar ten, 
Geschenkideen und 
vielem mehr. Die Klei-
nigkeiten sind  liebevoll 
handgefertigt - und 
zwar von Nicole Deleroi, 
die sich mit dem Selbst-
bedienungshäuschen 
einen Traum erfüllte.  
Die 43-Jährige kommt ursprüng-
lich aus Berlin. Sie ist der Familie 
wegen nach Eggesin gezogen 

und hat dort einen Neuanfang 
gestartet. Ihre kleine Familie ist ihr 

Leben, wie sie erzählt. 
Aber sie hat noch eine 
zweite  Leidenschaft - 
und zwar das Basteln. 
„Es beruhigt mich und 
gibt mir den nötigen 
Ausgleich zum stres-
sigen Alltag. Ich habe 
Freude daran, anderen 

mit meinen Werken 
ein Lächeln ins Ge-

sicht zu zaubern.“ Wollen Sie sich 
davon selbst überzeugen, dann 
schauen Sie gern mal in der Karl-

Marx-Straße 35a vorbei. Das 
Haus ist auf Vertrauensbasis 
rund um die Uhr zur Selbst-
bedienung geöffnet. Der 
Besucher kann sich seine 
Lieblingskarte oder eine 
andere Geschenkidee ein-
fach aussuchen, den Betrag 
zusammenzählen und das 
Geld passend in den weißen 
Briefkasten werfen. Kein 
Geld dabei? Kein Problem! 

Ein QR-Code leitet 
die Kunden direkt 
zu Nicole Delerois 
Paypal-Seite. Es ist 
nicht das Richtige 
dabei? Dann kön-
nen Kunden entwe-
der die Ideenkiste 
nutzen oder sich 
telefonisch 0157 375 
838 89 oder per Mail  
v e r y i m p o r t a n t @
gmx.com an die lei-
denschaftliche Bast-
lerin wenden.

Gern fertigt Nico-
le Deleroi also auch 
Aufträge an. Sie 
hat einen Plotter, 
eine Heißluftpresse 
(T-Shirt-Presse), ei-
nen Laser und viele 
weitere Geräte und 
Materialien. Da blei-
ben keine Wünsche offen, ver-
spricht sie. Man findet die Egge-
sinerin auch bei YouTube und bei 
Facebook.  uh
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Feuriger Start ins neue Jahr
in Eggesin und im Amt „Am Stettiner Haff“

Wo: Naturpark Besucherinformationszentrum, 
         Am Bahnhof 4-5 
Wann: 11. Januar 2024, 18 Uhr

Seit Jahrzehnten beschäftigt sich Hartwig K. Neuwald, 
Maler, Grafiker und Journalist, auf vielfältige Art und  
Weise mit unserer Landschaft. Die Darstellung  
geologischer Prozesse in seinem Vortrag „Wie durch die 
Eiszeit unsere Landschaft entstand - erlerne ihre Spuren 
zu erkennen" verbindet er anschaulich mit einer Vielzahl 
selbst gesammelter Funde aus unserer Region.

VORTRAG IN EGGESIN
Wie durch die Eiszeit unsere 

Landschaft entstand

Wo: Festplatz an der Zarow am Rodelberg
Wann: 13. Januar 2024, 17 bis 21 Uhr

Die Meiersberger können ihren Weihnachtsbaum am 
12. Januar 2024 bis 18 Uhr vor ihr Grundstück legen.  
Dieser wird dann kostenlos abgeholt. Sie erhalten dafür 
sogar einen Glühwein gratis – und zwar am 13. Januar 
in der Zeit zwischen 17 und 21 Uhr, wenn die Bäume auf 
dem Festplatz an der Zarow in Flammen aufgehen  
und für etwas Wärme und Licht in der kalten Jahreszeit  
sorgen. Alle Meiersberger sind herzlich eingeladen 
dabei zu sein. 

VERBRENNEN DER
WEIHNACHTSBÄUME

in Meiersberg
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Wo: Am Multiplen Haus
Wann: 13. Januar 2024, 15  Uhr

Am 13. Januar findet das alljährliche und zur guten 
Tradition gewordene „Fichtenvernichten” der freiwilligen 
Feuerwehr in Vogelsang-Warsin statt. Es gibt leckeren 
Glühwein, Bratwurst und selbst gebackenen Kuchen. Wer 
seinen ausgedienten Weihnachtsbaum nicht selbst zum 
Platz bringen kann, kann ihn am 11. Januar  
um 10 Uhr gut sichtbar an die Straße legen. 

FICHTENVERNICHTEN
in Vogelsang-Warsin
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Zitterbacke 
Bar 

im Herzen der Ueckermünder Altstadt
Genießen Sie den Moment mit guten Freunden 
in einer der letzten lebendigen Bars der Region! 

Guinness vom Fass | Whisky | Gin
frische Cocktails |  Aperol und Co.

Öffnungszeiten
Mittwoch bis Sonnabend ab 18 Uhr

Ueckerstraße 109 | Eingang Bergstraße 
17373 Ueckermünde | 039771 816116 
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Neuer Klavierlehrer am Haff
Bei Juan Moreno dreht sich alles um die Musik

Über die Ueckermünder 
Musikschulflure weht ein 

sanfter Hauch von Klaviermu-
sik. Am Fenster steht Juan Mo-
reno und wirft einen konzen- 
trierten Blick in seine Unterla-
gen. Neben dem Raum, in dem 
er seit Oktober vergangenen 
Jahres Musikschülerinnen und 
Musikschüler unterrichtet, steht 
ein Fahrrad, fein säuberlich zu-
sammengeklappt und kaum 
größer als ein Reisekoffer. Es 
gehört dem gebürtigen Spanier, 
der täglich von Neubranden-
burg nach Ueckermünde oder 
Torgelow zur Arbeit pendelt. Mit 
in der Bahn sein Rad, das ihn zu-
verlässig und schnell vom Bahn-
hof in die Ueckermünder oder 
Torgelower Musikschule bringt. 
Denn er unterrichtet an beiden 
Standorten. Die Entfernung ist 
für ihn kein Problem. „Ich muss 
nur viel organisieren“, sagt er 
und lächelt dabei.

Doch was führt den 33-Jäh-
rigen, der in Madrid geboren 
ist, ans Haff? „Eigentlich mei-
ne Frau“, sagt er. „Sie hat im 
April 2023 eine Stelle als Solo- 
bratschistin in der Neubran-
denburger Philharmonie an-
getreten.“ Vorher lebte das 
Musikerehepaar gemeinsam in 
Weimar. Zu viele Kilometer hät-
ten zwischen Mecklenburg-Vor-
pommern und Thüringen gele-
gen. Also suchte Juan Moreno 
nach einer Stelle in der Region. 
Er ist schließlich bei der Kreis-
musikschule Uecker-Randow 
fündig geworden. Leiterin 
Christiane Krüger und ihr Team 

brauchten dringend einen neu-
en Klavierlehrer. 

In Juan Morenos Leben dreht 
sich alles um die Musik und das 
schon von Kindesbeinen an. Er 
hat mit drei Jahren die musika-
lische Früherziehung besucht 
und mit fünf Jahren seine ersten 
Klaviertöne angeschlagen. „Ich 
komme aus einer Künstlerfa-
milie. Mein Vater Juan Moreno 
Aguado ist ein berühmter Maler 
und meine Mutter Restaurato-
rin“, erzählt er. „Und mein Vater 
wollte gern, dass ich ein Inst-

rument lerne.“ Eine gute Idee. 
Denn das Klavier hat ihn seither 
nicht mehr losgelassen. Er stu-
dierte in Madrid, Budapest und 
Weimar. Erfahrungen als Lehr-
kraft für Klavier und Korrepeti-
tion sammelte er bereits in Mei-
ningen und Suhl, bevor er seine 
Stelle bei der Kreismusikschule 
Uecker-Randow antrat. Inzwi-
schen sind ein paar Wochen ins 
Land gezogen und der gebür-
tige Spanier kann sagen: „Ja, 
mir gefällt´s hier. Ich fühle mich 
wohl.“ Dazu tragen auch die Kol-

legen bei, die ihn sehr herzlich in 
ihren Reihen aufgenommen ha-
ben. Nun nimmt sich der Klavier-
lehrer die Zeit, seine Schüler - es 
sind um die 35 - kennenzuler-
nen. Nur so viel sei verraten: „Es 
sind auch einige Talente dabei.“ 
Er unterrichtet sowohl Kinder als 
auch Erwachsene an seinem In-
strument. Der Lehrer plant etwa 
zwei bis drei Vorspiele im Jahr, 
bei denen möglichst alle spielen, 
denn auch eine Bühnensituati-
on müsse man trainieren, ist er 
überzeugt. Sein pädagogisches 
Ziel: „Meine Schülerinnen und 
Schüler sollen möglichst lernen, 
Musik besser zu verstehen. Ich 
möchte ihnen den Inhalt von 
Musik vermitteln.“ Juan More-
no selbst empfindet eine große 
Liebe zur Musik von Franz Liszt. 
Er war ein berühmter österrei-
chisch-ungarischer Komponist 
und Pianist. Deshalb führte sei-
ne akademische Laufbahn den 
Spanier unter anderem nach 
Budapest.

Wenn Juan Moreno nicht gera-
de unterrichtet oder als Korrepe-
titor tätig ist, übt er für Konzerte. 
Denn er tritt sowohl solistisch als 
auch gemeinsam mit seiner Frau 
auf. Und wer weiß, vielleicht er-
leben Sie ihn, liebe Leserinnen 
und Leser, ja mal bei einem Kon-
zert. Ganz bestimmt aber bald 
bei den Auftritten der Kreismu-
sikschule, deren Schülerinnen 
und Schüler dem Jahr 2024 in 
der Uecker-Randow-Region si-
cher wieder viel Musik einhau-
chen werden.  

 Von Uta Hertzfeldt

Juan Moreno unterrichtet seit Oktober an der Kreismusikschule  
Uecker-Randow.  Foto: Alexandra Münch
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Mit der FUER UNS um die Welt 

Und gewonnen hat: 
GRIECHENLAND! Die 
FUER UNS-Redaktion 
gratuliert Matthias Brö-

se und Antje Sachse aus Uecker-
münde zum FUER UNS geht um 
die Welt-Foto 2023. Das Los hat 
entschieden, dass ihr Bild das Ge-
winner-Foto des vergangenen 
Jahres ist. Die FUER UNS-Redak-
tion gratuliert recht herzlich! Das 
Foto ist auf einer fünfwöchigen 
Tour mit einem Camper entstan-
den, die das Paar unter anderem 
nach Griechenland führte. Auf 
dem Foto sind im Hintergrund 
die Klöster von Meteora zu se-
hen. 

Die Redaktion hat gute Nach-
richten! Die Gewinner dürfen sich 
über eine kleine Überraschung 
freuen! Abzuholen ist sie nach 
Erscheinen dieser Ausgabe in der 
Redaktion / Bar Zur Zitterbacke.

Gern können Sie die FUER 

UNS - Das Original 
auch in diesem Jahr 
mit in den Urlaub 
nehmen. Wir ver-
öffentlichen Ihre 
Fotos dann in einer 
der nächsten Aus-
gaben. Los geht´s 
schon in dieser Ausga-
be der FUER UNS (siehe 
Seite 28.) Schließlich wollen 
wir auch 2024 wieder eine Ge-
winnerin oder einen Gewinner 
ziehen. 

Ihre Fotos und ein paar Infos 
senden Sie einfach an info@
haffmedia.de. Wir freuen uns 
auf Ihre Urlaubsbilder. Genauso 
wie unsere Leserinnen und Leser. 
So lernen sie tolle Urlaubszie-
le auf dieser Welt kennen. Also, 
schaffen Sie ein bisschen Platz für 
die FUER UNS in Ihrem Koffer! Wir 
wünschen Ihnen viel Spaß auf Ih-
ren Reisen.  Von Uta Hertzfeldt

Das Jahr 2023 im Rückblick

GRIECHENLGRIECHENLANDAND

THAILANDTHAILAND
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SANGERHAUSENSANGERHAUSEN

SCHWERINSCHWERIN

TÜRKEITÜRKEI

GRAN CANARIAGRAN CANARIA

BERLINBERLIN

KARIBIKKARIBIK

SWINEMÜNDESWINEMÜNDE SCHWERINSCHWERINBERLINBERLIN

DÄNEMARKDÄNEMARK

Foto 
des 

Jahres
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DÄNEMARKDÄNEMARK
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LÜNEBURGER LÜNEBURGER 
HEIDEHEIDE

MALLORCAMALLORCA

KROATIENKROATIEN

LITAUENLITAUEN

NORWEGENNORWEGEN

IVENACKERIVENACKER
EICHENEICHEN

SCHWEDENSCHWEDEN

SCHWEIZSCHWEIZ

KRETAKRETA

KROATIENKROATIEN

OBERHOFOBERHOF

ÖSTERREICHÖSTERREICH

VENEDIGVENEDIG
HOYERSWERDAHOYERSWERDA

RUPPINER RUPPINER 
SEESEE

SCHWEDENSCHWEDEN NAMIBIANAMIBIA

POLENPOLEN

SPESSARTSPESSART

RHODOSRHODOS
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Ein Gedicht 
von FUER UNS-Redakteurin   
Uta Hertzfeldt

Hoffnung

Die Hoffnung, sie stirbt, aber zuletzt,
wenn Ihr ihr ein Denkmal setzt.
Pflanzt sie ein oder gießt sie in Beton,
schafft für sie einen großen Balkon.
Malt sie hübsch grün an,
damit sie wachsen und gedeihen kann.

Pflegt sie gut und hütet sie sanft,
denn nur die Hoffnung, sie kann´s.
Sie streichelt uns zart übers Gesicht,
ganz so, als wenn uns die Muse küsst.
Sie weckt uns auf, sie treibt uns an,
sie tadelt uns auch dann und wann.

Die Hoffnung verlieren, ist keine Option,
weil in ihr der Friede wohnt.
Sie hütet den Traum von einer friedvollen Welt,
will nicht, dass das Kartenhaus zusammenfällt.
Sie macht uns Mut, sie gibt uns Kraft,
auch wenn alles auseinanderklafft.

Was würden wir ohne Hoffnung machen?
Gefahr laufen, alles ginge krachen.
Deshalb bleibt sie fest an unserer Seite,
das Gute stets in Sichtweite.
Sie verfolgt uns Schritt um Schritt,
verpasst uns hin und wieder einen Tritt.

Die Hoffnung malt die Welt positiv und bunt,
sie verzaubert uns Stund um Stund.
Sie blickt uns lächelnd ins Gesicht,
verwandelt alle Zweifel in Licht.
Sie lässt uns tanzen, fröhlich singen,
will mit uns ein furchtloses Leben verbringen.
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 • Eine kleine Kastenform (ca. 20 cm) mit Backpapier  
auslegen. Ofen auf 175°C Ober- und Unterhitze  
(155°C Umluft) vorheizen.

 • Die weiche Butter mit dem braunen Zucker schaumig 
schlagen. 

 • Die Eier einzeln gut unterrühren. 
 • Das Mehl mit dem Backpulver, den Mandeln, dem Kakao, 

dem Salz und den Gewürzen mischen.
 • Die Mehlmischung im Wechsel mit dem Glühwein unter 

die Eiercreme rühren, bis der Teig schwer reißend vom 
Löffel fällt. Dabei aber nicht mehr lange mixen. 

 • Zum Schluss die Schokoraspel unterheben.
 • Den Teig in die Form geben und glattstreichen. 
 • Kuchen ca. 45 - 55 Minuten backen. 
 • Gegen Ende eventuell mit Backpapier abdecken, damit  

die Oberfläche nicht zu dunkel wird. 
 • Bitte die Stäbchenprobe machen.
 • Den Kuchen erst ca. 10 Minuten in der Form abkühlen 

lassen und dann vorsichtig stürzen bzw. aus der Form 
nehmen.

 • Den komplett erkalteten Kuchen mit Glasur verzieren. 
 
Zubereitung der Glasur:

 • Den gesiebten Puderzucker mit so viel Glühwein  
glattrühren, dass ein nicht zu flüssiger, aber streichfähiger 
Guss entsteht. 

 • Dann den Guss auf dem Kuchen verteilen.

 
Für den Rührteig
· 190 g weiche Butter
· 150 g brauner Zucker
·  3 mittelgroße Eier
·  250 g Weizenmehl
·  2 Teelöffel Backpulver
·  50 g gemahlene Mandeln oder Haselnüsse
·  20 g Backkakao
· 1 Prise Salz
· 1 1/2 Teelöffel Glühweingewürz, die Backfee hat 
   Spekulatiusgewürz genommen (siehe Tipp unten)
·  150 ml Glühwein - grobe Angabe (alternativ Kinderpunsch)
·  70 g Schokoraspel Zartbitter

Für die Glasur
· 160 g Puderzucker
· 4 Esslöffel Glühwein (grobe Angabe) 
 
Tipp der Backfee: 
Das Glühweingewürz besteht z. B. aus Zimt, gemahlenen 
Nelken, Kardamom, Ingwer und Orangenschale. Sie  
können aber auch eine eigene Mischung zusammenstellen 
oder einen fertigen Mix kaufen. Genauso gut schmecken 
auch (gekaufte) Lebkuchengewürz-Mischungen, 
Spekulatiusgewürz, Plätzchengewürz oder Zimt.

Herzlich willkommen im neu-
en Jahr, in dem Sie hoffent-

lich wieder viel Backen werden. 
Eine kleine Anregung dafür gibt  
Ihnen in diesem Regionalmaga-
zin Monat für Monat die FUER 
UNS-Backfee Veronika Menzl. Das 
erste empfohlene Rezept 2024 
ist passend zur Jahreszeit ein 
winterlicher Glühweinkuchen. Er 

eignet sich perfekt für die kalte 
Jahreszeit und macht auf jeder 
Kaffeetafel eine gute Figur. Dazu 
können Sie getrost auch einen 
heißen Glühwein genießen. Aber 
eine gute Tasse Kaffee oder ein 
Tee gehen natürlich auch. 

Während der Kuchen mit sei-
nen Gewürzen noch ein bisschen 
an die Weihnachtszeit erinnert, 
nimmt er Sie geschmacklich mit 
auf eine winterliche Reise. Lassen 
Sie sich die Köstlichkeit einfach 
nach einem ausgedehnten Win-
terspaziergang entlang der schö-
nen Haffküste oder durch die Wäl-
der der UER-Region schmecken. 
Sie werden sehen, Sie bekommen 
ein angenehm wohliges Gefühl. 
Also, wie immer gilt: Unbedingt 
nachbacken! Es lohnt sich! Die Re-
daktion kann das nach einer Kost-
probe getrost behaupten. 

Haben Sie sich an das Rezept ge-
wagt, dann schicken Sie gern ein 
Foto Ihres Glühweinkuchens und 
Ihr Fazit an: info@haffmedia.de. 
Unsere Backfee freut sich drauf. 

 Von Uta Hertzfeldt

Winterlicher Glühweinkuchen
Leckerei für kalte Tage

ZUTATEN Menge für eine kleine Kastenform 20 cm ZUBEREITUNG
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FUER UNS-Backfee Veronika Menzl startet mit winterlichem  
Glühweinkuchen ins neue FUER UNS-Backjahr. Foto:  U. Hertzfeldt

Glühweinkuchen – ein Genuss an 
kalten Tagen. 
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Die FUER UNS geht um die Welt

Mit im Gepäck zur Sumo-EM in der Schweiz war auch die FUER 
UNS. Johanna Rabl aus Ueckermünde hatte sie eingepackt. Für 

die 14-Jährige war es das erste Mal, dass sie sich auf internationa-
lem Parkett behaupten musste. Und das Nachwuchstalent hat sich 
gut geschlagen, wie ihr Trainer Carsten Seeger vom Ueckermünder 
Judoclub berichtet. Am Ende hieß es Bronze in der Mannschaft für 
Johanna Rabl. Dazu brachte sie leider noch eine unglückliche Verlet-
zung mit nach Hause.  hm
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SCHWEIZSCHWEIZ BRANDENBURGBRANDENBURG

Ein erholsames Adventswochenende verbrachten diese Weih-
nachtsfans aus Luckow und Ueckermünde im schönen Hotel Gu-

tenmorgen in der Nähe von Rheinsberg in Brandenburg. Lagerfeuer 
und Glühwein, stimmungsvolle Adventsmusik, eine weihnachtliche 
Ausstellung mit Holzkunst, leckeres Essen, das auf das Fest einstimm-
te, und Spaziergänge machten den Kurztrip schließlich perfekt. Ein 
Erlebnis, das es sich zu wiederholen lohnt, waren sich die Reisenden 
einig.  hm

auch 2024

Koggenverein ausgezeichnet
Der Unternehmer-Preis des 

Ostdeutschen Sparkassenver-
bands zeichnet Mutmacher aus. Er 
steht für Optimismus, Unterneh-
mergeist und Engagement. Wir 
benötigen Ermutigung und Zu-
versicht, wenn wir die anstehen-
den Herausforderungen meistern 
wollen. Tatkraft und nicht Ängste 
bringen uns voran. Die Preisträger 
sind Vorbilder, die etwas wagen 
und zum Erfolg unserer Regionen 
beitragen.“ Mit diesen Worten 
begrüßte der Geschäftsführende 
OSV-Präsident, Ludger Weskamp, 
die geladenen Gäste am 16. No-
vember 2023 zur Preisverleihung 
auf dem Unternehmer-Konvent in 
Potsdam.

Insgesamt waren 289 Vorschlä-
ge eingegangen. Ausgezeichnet 
wurden je ein Preisträger aus 
Brandenburg, Mecklenburg-Vor-
pommern, Sachsen und Sach-
sen-Anhalt in den Kategorien 
„Unternehmer des Jahres“, „Verein 
des Jahres“ und „Kommune des 

Jahres“. Als Verein des Jahres 2023 
im Land Mecklenburg-Vorpom-
mern wurde der Traditionsschiff-
verein „UCRA - die Pommernkog-
ge e.V“ auf den Spuren der Hanse 
ausgezeichnet. Der Verein pflegt 
Tradition und Geschichte durch 
den Erhalt und Betrieb einer mit-
telalterlichen Kogge mit dem 
Anspruch, an der Verwirklichung 
des maritimen Erbes Europas mit-
zuwirken. Die Pommernkogge 
UCRA wurde nach historischen 
Quellen rekonstruiert und als Tra-
ditionsschiff zugelassen. Der Ver-
ein bietet von Mai bis September 
erlebnispädagogische Segeltörns 
mit Mitmacherlebnis sowie Pro-
jekttage mit Schulklassen an.

Der Vereinsvorsitzende Lothar 
Hoffmann nahm den Preis von 
Ludger Weskamp sowie der Vor-
standsvorsitzenden der Sparkas-
se Uecker-Randow, Annett Zahn, 
entgegen. Neben dem Preis er-
hielt der Verein eine Urkunde, eine 
Werbeanzeige in der SUPERillu Nr. 

47 vom 16. November 2023 und 
ein Preisgeld von 2.500 Euro. Die 
Mitglieder des Torgelower Tradi-
tionsschiffvereins sind stolz auf 

die Auszeichnung und freuen 
sich auf die Saison 2024. Weite-
re Informationen unter www. 
pommernkogge-ucra.de.  pm

Der Vereinsvorsitzende Lothar Hoffmann (Mitte) nahm den Preis von Ludger  
Weskamp, Geschäftsführender OSV-Präsident, sowie Annett Zahn, 
Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Uecker-Randow, entgegen. Foto: ZVG Sparkasse 
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Woldegker Chaussee 7 · 17098 Friedland · Tel.: 039601/2810
Wir sind Mitglied der führenden Gemeinschaft für Küchenspezialisten in Europa: www.derkreis.de

www.kuechen-center-friedland.de

MIT ABSTAND DIE 
BESTE PLANUNG!

Maßgeschneiderte Küchen vom Spezialisten
Perfektion aus Leidenschaft
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Kronen-Apotheke Ferdinandshof
039778 2680

Randow-Apotheke Eggesin
039779 21192

Eichen-Apotheke Pasewalk
03973 214071

Greifen-Apotheke Torgelow
03976 201591

Kreis-Apotheke Pasewalk
03973 210405

Apotheken-Notdienst
für Uecker-Randow
Adler-Apotheke Ueckermünde
039771 22672

Neue Apotheke am Markt Pasewalk
03973 20800

Storch-Apotheke Pasewalk
03973 214373

Hirsch-Apotheke Ueckermünde
039771 23666

Viktoria-Apotheke Torgelow
03976 202001

Randow-Apotheke Löcknitz
039754 20309

Marien-Apotheke Ueckermünde
039771 24475

Delphin-Apotheke Löcknitz
039754 517861

4.01. / 12.01. / 19.01.
21.01. / 29.01. 

8.01. / 16.01. / 24.01.

 4.01. / 10.01. / 16.01.
 22.01.  / 28.01. 

5.01. / 13.01. / 22.01. 
28.01. / 30.01. 

6.01. / 12.01. / 18.01.
24.01. / 30.01. 

2.01. / 7.01. / 18.01.
26.01. 

3.01. / 9.01. / 15.01. 
21.01. / 27.01. 

7.01. / 13.01. / 19.01.
25.01. / 31.01.

1.01. / 9.01. / 17.01.
25.01. 

3.01. / 14.01. / 20.01.
27.01. 

1.01. / 5.01. / 11.01. 
17.01. / 23.01. / 29.01.

2.01. / 8.01. / 14.01.
20.01. / 26.01. 

Der Notdienst beginnt wochentags um 18 Uhr und endet um 8 Uhr. Samstags 
beginnt der Notdienst um 12 Uhr und endet Sonntag früh um 8 Uhr. Bis Montag 8 
Uhr ist dann der sonntägliche Notdienst für Sie da.
 Die Angaben sind ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

6.01. / 15.01. / 23.01.
31.01.

Liebe Deutsch*Innen 
und Deutsche! 
Neujahrsrede des Bundes-Resistenten

Eine satirische Kolumne von Ulrich Blume

Fotomontage: U. Blume

Schon wieder ist ein Jahr vor-
bei. Und auch wenn es keinen 

wirklichen Grund dafür gibt, so 
blicken wir doch mit Zuversicht 
auf das Kom-
mende. 

Denn von dem, 
was wir 2023 
alles NICHT ge-
schafft haben, ist 
noch einiges lie-
gengeblieben. 
Der größte und 
mit nachweis-
lich 114 % Zu-
stimmung (laut 
einer jüngst ver-
öffentlichten In-
sassen-Umfrage) 
erwiesene Her-
zenswunsch unserer Bürger*In-
nen, die vollständige und flächen-
deckende Transformatisierung 
Deutschlands zu einer nicht nur 
CO2-freien, sondern auch einer 
konsequent Klima-FREIEN Zone, 
konnte bisher nur in Berlin Mitte 
und im Landeshaus am Rheinufer 
zu Hannover eine klare Mehrheit 
finden (Donnerwetter: was ein 
langer Satz … und so intelligent!). 
Denn machen wir uns nichts vor: 
Nur, wo überhaupt kein Klima 
mehr ist, lohnt es sich noch auf 
Wohlstand zu verzichten. Denn 
wenn wir auf die, wie es einst eine 
große, vom Völkerrecht kom-
mende deutsche Philosoph*In 
formuliert hat, gemeinsame „Ver-
endung“ Europas hinarbeiten 
wollen, können wir nicht länger 
tatenlos dabei zuschauen, wie 
Deutschland von Atomkraftwer-
ken umzingelt wird, die unsere 
Netze verstopfen. Und dabei ist es 
völlig Wurscht, wie viel Tausende 
von Kilometern die von uns ent-
fernt sind. Wir müssen handeln: 
Und deswegen werden wir die 
Mehrwertsteuer auf mindestens 
25% für die Reichen, also für die 
oberhalb der Einkommensgrenze 
der Abgeordneten des Bundesta-
ges, erhöhen, um zu garantieren, 
dass auch die letzten Ortschaften 
in Sachsen und Thüringen ihre 
Toiletten nicht mehr am Rande 
des Dorfes planen müssen. Dann 
würden nämlich auch die 35 % 
vom Wege abgekommenen Fal-

schwähler im Osten sich um 360 
Grad drehen und wieder Einsicht 
zeigen und uns mit einer satten 
Mehrheit von 21,7 % einen klaren 

Regierungsauf-
trag erteilen, so 
wie das beim 
letzten Mal be-
reits in Berlin 
hervorragend 
nachgewiesen 
werden konnte. 
Und dabei be-
weist sich er-
neut: eine Re-
gierung muss 
nicht insolvent 
sein, sie muss 
nur aufhören 

zu arbeiten und 
einigen Mitgliedern auf dem 
zweiten Arbeitsweg einen Schul-
abschluss ermöglichen. Schöner 
kann man es nicht ausdrücken!

Die Lkw-Maut, die CO2-Beprei-
sung, die gastronomische Mehr-
wertsteuer und der gescheiterte 
Doppel-Wums - das sind die Er-
folgspara(centi)meter unseres 
Leistungsvermögens. Denn wir 
werden an der Inflation gemes-
sen und an dem, was wir der 
„Letzten Generation“ hinterlas-
sen: ein „Sondervermögen“! (Was 
für ein schöner Begriff - und wie 
schade, dass man den nicht gen-
dern kann!)

Doch frohlocket, bald wird ein 
Joint billiger sein als ein Mett-
brötchen! Und wenn der ver-
hasste Schwager mit dem einen 
Geschlecht zum Arbeitsamt 
geht und mit dem anderen dann 
abends auf den Strich kann man 
den jetzt, ohne Angst vor Repres-
salien, auf einer der zahlreichen 
Delegitimierungsportale einfach 
online auffliegen lassen. 

Ist das nicht einfach herrlich? 
Davon hätten wir doch in der 
DDR nicht mal zu träumen ge-
wagt.

Also noch einmal: Alles wird 
gut! Warten Sie nur ab und las-
sen Sie sich überraschen, welche 
erstaunlich bunten Kaninchen 
noch aus unserem Zylinder krie-
chen. 

In diesem Sinne ein frohes neu-
es Jahr! 
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Von Womanizer bis Reiseleiter

Michael Schmal · Tel. 0173 8545197 · michaelschmal@web.de 

Michael Schmals Lesetipps für den Januar

Ich wünsche Ihnen ein frohes und 
gesundes neues Jahr. Das alte 

Jahr ist zu Ende gegangen. Was be-
schäftigt Sie bei einem Rückblick? 
Vielleicht sind Sie froh, dass ein Jahr 
voller Krisen und Krieg zu Ende ist? 
Leider wissen wir gut, diese Zeit 
ist nicht beendet. Viele Menschen 
werden auch auf die kommenden 
Monate mit Sorgen und Ängsten 
blicken. Gerade darum – einer un-
berechenbaren Zukunft zum Trotz 
– sollten wir es nicht versäumen, 
unsere ganz persönlichen gu-
ten Vorsätze mit ins neue Jahr zu 
nehmen. Schalten Sie Ihren Rück-
blicks-Modus auf positive Erlebnis-
se und Ereignisse 2023 und machen 
Sie die zum Grundstein Ihrer Pläne 
für 2024.

Egal, was wir mit dem neuen Jahr 
verbinden, die Hoffnung auf eine 
bessere Zukunft dürfen wir nicht 
aufgeben. Ich weiß nicht, welche 
„Mächte“ Ihnen bei der Lebens-
bewältigung zur Seite stehen.  
Dietrich Bonhoeffer hat uns in sei-
nem bekannten Lied „Von guten 
Mächten wunderbar geborgen“ 
etwas mitgegeben: „Von guten 
Mächten treu und still umgeben, 
behütet und getröstet wunderbar, 
so will ich diese Tage mit euch leben 
und mit euch gehen in ein neues 
Jahr.“ Stellen wir die guten Mächte 
gegen den Wahnsinn dieser Zeit.

Wenn der Bundeswirtschafts-
minister in einem Gespräch bei 
Markus Lanz über ein Milliarden-
loch, die Schuldenbremse und 
den Ampel-Zoff (Ist Deutschland 
pleite?) die kurze Antwort gibt:  
„ … Entscheidend ist vor allem, dass 
wir herauskommen, dass wir nach 
vorne schauen und dass wir nicht 
nach hinten gucken.“ Bloß nicht 
nach hinten schauen, man könnte 
über alte Fehler stolpern, den Er-
kenntnisgewinn für ein besseres 
zukünftiges Arbeiten. Manchmal 
hat man das Gefühl, man lebt mit 
„Nimmerklug im Knirpsenland“. 
Der ist nicht dumm, er hat nur keine 
Lust, etwas zu lernen. Er glaubt, nur 
weil er etwas machen möchte, wird 
es ihm gleich gelingen. Daher schei-
tert er schnell und ist gezwungen, 
zu lügen.  Vielen Dank an Nikolai 
Nossow, den Autoren mit einer 

fast prophetischen Gabe. Ein Buch 
für Kinder und Politiker. Denn wer 
nicht lernen will, steht irgendwann 
im Regen.

Apropos Regen, Ferdinand von 
Schirachs aktuelles Buch heißt 
„Regen“ und ist eine Erzählung 
in Form eines Theatermonologs. 
Ein Schriftsteller, der seit 17 Jahren 
nichts mehr geschrieben hat, muss 
gegen seinen Willen den Dienst als 
Schöffe in einem Strafprozess an-
treten. Nach dem ersten Verhand-
lungstag kommt er durchnässt 
aus dem Regen in eine Bar und 
denkt über Verbrechen und Strafen 
nach, über das Großartige und das 
Schreckliche unserer Zeit, über die 
Würde des Menschen, die Einsam-
keit, die Liebe, den Verlust und das 
Scheitern. „Regen ist ein ebenso 
mutiger, wie sehr persönlicher Text, 
den der Autor ab Oktober 2023 auf 
zahlreichen deutschen Bühnen 
selbst aufführen wird.“

Man sagt „vom Regen in die Trau-
fe“ und wenn Regen gefriert, gibt es 
Glatteis. Lars Gustafssons „Dok-
tor Wassers Rezept“ handelt vom 
Glatteis, auf das man geraten kann, 
wenn man nicht aufpasst. Wer ist 
dieser Doktor Wasser? Gerade acht-
zig geworden, vertreibt sich Dr. 
Kurth Wasser seinen Lebensabend 
mit Preisausschreiben und gewinnt 
immerzu. Doch hat er auch in sei-
nem Leben gewonnen? Eine Frage, 
die ihn in seine Vergangenheit zu-
rückführt und zu einem Menschen, 
der sich immer wieder neu erfin-
det: Sei es als Provinzhandwerker, 

Fensterputzer, DDR-Flüchtling oder 
Arzt, der als Schlafforscher eben-
so begabt ist wie als Womanizer. 
Bis zurück zu dem Tag, an dem ei-
nem jungen Kent Andersson aus 
Schweden die Ausweispapiere 
eines Toten in die Hände fallen. 
Da verwandelt er sich in Dr. Kurth 
Wasser, den DDR Flüchtling und 
approbierten Arzt.  „Ein letztes Mal 
hat uns Lars Gustafsson mit dem 
Genie seines literarischen Spielwit-
zes und intellektuellen Freibeuter-
tums beschenkt”, urteilt Andreas 
Breitenstein, Neue Zürcher Zeitung.

Nun können wir unsere Lebens-
pläne noch so gut entwerfen. 
Krankheit und Tod entziehen sich 
im Normalfall jeglicher Planung. Ihr 
Erscheinen passt nie und wirft die 
meisten Menschen aus der Bahn. 
Wolfgang Herrndorf gehörte zu 
den bedeutendsten Schriftstellern 
seiner Generation. Mit seinem Ro-
man „Tschick“ hat er weltweit Her-
zen erobert, sein früher Tod – die 
Tumordiagnose, die Entscheidung, 
sich das Leben zu nehmen – be-
wegt bis heute viele Menschen. Er 
stellte sich dem Wettlauf mit dem 
Tod auf eine bewundernswerte 
Weise. Denn die letzten Jahre mit 
der Krankheit waren mit Arbeit aus-
gefüllt. Es entstanden die Romane 
„Sand“ und „Bilder deiner großen 
Liebe” Diese Zeit hielt Herrndorf 
in seinem Blog „Arbeit und Struk-
tur“ fest, einer einzigartigen Chro-
nik des Lebens, Schreibens und 
schließlich des Sterbens.

Einer, der auch bis zum bitteren 

Ende gearbeitet bzw. geschrieben 
hat, war Robert Gernhardt. Sein 
Gedichtband „Später Spagat“ 
wurde ein letztes brillantes Wieder-
sehen mit dem „Ernstmacher und 
Spaßmacher und zugleich ein trau-
riger Abschied, bei dem der lebens-
bejahende Humor Gernhardts im-
mer mitschwingt.“ Er widmet sich 
zunächst seiner schweren Kreb-
serkrankung, schildert den Verlauf 
unzähliger Chemotherapien und 
beschreibt dem Leser, was das Gift 
in bzw. mit seinem Körper macht. 
„Trotz des zum Teil bitteren Ernstes, 
gelingt es ihm, dass jedes noch so 
ernst gedachte Gedicht beim Leser 
eine untergründige Freude daran 
erwecken kann, dass es dem Autor 
gelungen ist, Worte für das schwer 
Sagbare zu finden.“

Und wenn es scheinbar keine 
Hoffnung mehr gibt, dann gibt es 
immer noch den schönsten Ort der 
Welt. Das könnte eine Buchhand-
lung sein. Die zu betreten, passiert 
aus den unterschiedlichsten Grün-
den. Wir lieben den Geruch der 
neuen oder ganz alten Werke, ande-
re vielleicht einfach die Buchhänd-
lerin oder den Buchhändler. Eine 
Buchhandlung ist wie ein Bahnhof, 
Last-Minute-Reisen sind übersicht-
lich in den Regalen geordnet. Die 
„Züge“ so bunt wie das Leben. Zu 
den Reiseleitern zählen zum Bei-
spiel Ingrid Noll, George Orwell, 
Petra Hartlieb, Patricia Highsmith 
und viele andere, laute und leise 
Buchhändler, zurückgezogene und 
verschrobene Antiquare. Sie schil-
dern die Wege von mutigen oder 
naiven Bibliophilen und berichten 
von all den Gefahren und Abenteu-
ern, die ein Leben rund um und in 
einer Buchhandlung mit sich brin-
gen kann. Sie brauchen unbedingt 
einen Reiseführer? „Die schönsten 
Orte der Welt - Von Menschen in 
Buchhandlungen“, zusammenge-
stellt von Martha Schoknecht im 
Diogenes Verlag.

Verpassen Sie nicht Ihren Zug und 
eine angenehme Reise durch das 
Jahr 2024 wünscht Ihnen 
 Ihr Zugbegleiter Michael Schmal

 *Buchbeschreibungen sind den  
 jeweiligen Verlagsinfos entnommen. 

Bücher bringen Michael Schmal gedanklich weit weg. Mit dem richtigen 
Buch wird einem im Winter dann richtig warm.   Foto:  U.Hertzfeldt
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Das FUER UNS-Rätsel
4 Wochen kostenloses Training gewinnen!
Natürlich darf auch in unse-

rer Januar-Ausgabe fleißig  
gerätselt werden. Für Kenner 
dieser Region und Leser der 
FUER UNS ist dies sicherlich ein 
Kinderspiel. Denn wer aufmerk-
sam die Seiten des Regional-
magazins gelesen hat, findet 
schnell die Antworten. Dieses 

Mal dürfen sich gleich 
3 Gewinner über jeweils  
4 Wochen kostenloses Training 
im NOVA VITALE in Ueckermün-
de freuen.  
Möchten Sie zu den Glückspil-
zen gehören? Dann schicken Sie 
uns eine Mail mit dem richtigen 
Lösungswort an:  

gewinn@haffmedia.de oder 
eine Postkarte an: 
HAFF media, Ueckerstraße 109, 
17373 Ueckermünde 

Einsendeschluss ist der  
15.  Januar 2024!

 

 Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

FRAGEN:
1) Wo fand die große Geburts-

tagsfeier der TGW statt? Haus 
an der ...

2) In welcher Gemeinde am Haff 
wurde die neue Kita Sanddüne 
eingeweiht?

3) Wie heißt der Liedermacher, 
der im Februar im Ueckermün-
der KULTurSPEICHER auftritt 
mit Nachnamen?

4) Wen hat das Tierpark-Team als 
Dankeschön kürzlich zu einer 
Lichterwanderung bei Nacht 
durch den Zoo am Haff  
eingeladen?

5) Mit welchem männlichen 
Vornamen wird das neue  
Projekt des Ärztenetzes  
HaffNet abgekürzt?

6) Bei welcher Krankheit gehören 
Steifigkeit und Zittern unter 
anderem zu den Symptomen?

7) In welcher Stadt in der 
UER-Region befindet sich  
die Möbelbörse der GWW?

8) Aus welchem Land stammt 
der neue Klavierlehrer der 
Kreismusikschule UER  
gebürtig?

9) Welche Sportart betreibt 
Johanna Rabel aus Uecker-
münde, die uns ein Foto mit 
der FUER UNS aus der Schweiz 
schickte? 

LÖSUNG:

Gewinner Dezember-Ausgabe
Über eine Tierpark-Jahreskarte für Erwachsene darf sich Birgit Pelz 
aus Grambin freuen und eine Tierpark-Jahreskarte für ein Kind hat 
Danilo Moritz aus Ferdinandshof gewonnen. 
Spendiert wurden die Karten vom Zoo am Haff.

A
N

ZE
IG

EN

www.bestattungsinstitut-dohnke.de
Ueckerstraße 110 | 17373 Ueckermünde 039771 2 23 91

Die Trauerfeier ehrt 
die Einzigartigkeit 

eines Lebens.

Dafür setzen wir 
uns ein. 

www.Uecker-Randow.info

Dann schicken Sie uns Ihren Artikel für

unser Internetportal Uecker-Randow.info!

Wir posten täglich Veranstaltungen und

interessante Beiträge aus der Region.

E-Mail: info@uecker-randow.info

REDAKTIONSSCHLUSS
FUER UNS

VERPASST?
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Chausseestraße 4 
17373 Ueckermünde
 039771/27051

www.nova-vitale.de

21 TAGE GESUNDHEITSKUR 
Ø Individuell angepasste Ernährungspläne 
Ø Professionelle Gesundheitsberatung 
Ø Tägliche Motivation und Unterstützung

PLUS: 4 Wochen KOSTENFREI Trainieren! 

ü Zugang zu allen Fitnessgeräten und Kursen 
ü Persönliche Trainingsbetreuung 
ü Flexible Trainingszeiten

STARTEN SIE DAS NEUE JAHR 
MIT SCHWUNG!

Jetzt 
anmelden!


